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„Wir wollen Traditionen
und Werte fördern“
Förderverein unterstützt Dorfgemeinschaft
bei der Heimat- und Brauchtumspflege -
Karneval, Maiansingen, Kirmes und
Seniorennachmittag im Fokus
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Merten.Merten.Merten.Merten.Merten. „Schon bei unserem ers-
ten öffentlichen Auftritt bei den
850-Jahr-Feier unseres Heimat-
dorfes Merten haben wir einen
großen Zuspruch erhalten - das
war einfach überwältigend.“ Mo-
nica Weiß, 1. Vorsitzende des im
Frühjahr gegründeten Förderver-
eins zur Heimat- und Brauchtums-
pflege der Dorfgemeinschaft Mer-
ten, berichtet gern von den An-
fängen des mittlerweile auch ein-
getragenen gemeinnützigen Ver-
eins. „Wir haben schnell die Her-
zen unserer Mitbürgerinnen und
Mitbürger erreicht und das hat
uns Mut gemacht, diese Idee mit
großem Engagement weiterzuent-
wickeln.“ Allein bei den dörflichen
Jubiläumstagen im Sommer konn-
te der Verein über zehn Neuauf-

nahmen verbuchen und über 2.500
Euro Spenden sammeln. Dass die
Mitgliederzahl inzwischen genauso
wie die Spendensumme gewach-
sen ist, zeigt die Dynamik, die die
Gründer initiiert haben.
Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2



Wir Bornheimer | 22. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 09. Dezember 2023 | Kw 49 | wir-bornheimer-online.de/e-paper2

Eine Herzensangelegenheit des Fördervereins ist der Veilchendiens-Eine Herzensangelegenheit des Fördervereins ist der Veilchendiens-Eine Herzensangelegenheit des Fördervereins ist der Veilchendiens-Eine Herzensangelegenheit des Fördervereins ist der Veilchendiens-Eine Herzensangelegenheit des Fördervereins ist der Veilchendiens-
tagszug, damit er auch künftig der Höhepunkt des Straßenkarnevals imtagszug, damit er auch künftig der Höhepunkt des Straßenkarnevals imtagszug, damit er auch künftig der Höhepunkt des Straßenkarnevals imtagszug, damit er auch künftig der Höhepunkt des Straßenkarnevals imtagszug, damit er auch künftig der Höhepunkt des Straßenkarnevals im
Vorgebirge sein wird und die Jecken und Zuschauer begeistert.Vorgebirge sein wird und die Jecken und Zuschauer begeistert.Vorgebirge sein wird und die Jecken und Zuschauer begeistert.Vorgebirge sein wird und die Jecken und Zuschauer begeistert.Vorgebirge sein wird und die Jecken und Zuschauer begeistert.

Im Rahmen der Festveranstaltungen ließen es sich die Kreisparkasse undIm Rahmen der Festveranstaltungen ließen es sich die Kreisparkasse undIm Rahmen der Festveranstaltungen ließen es sich die Kreisparkasse undIm Rahmen der Festveranstaltungen ließen es sich die Kreisparkasse undIm Rahmen der Festveranstaltungen ließen es sich die Kreisparkasse und
die Volksbank nicht nehmen, dem Förderverein mit großzügigen Spen-die Volksbank nicht nehmen, dem Förderverein mit großzügigen Spen-die Volksbank nicht nehmen, dem Förderverein mit großzügigen Spen-die Volksbank nicht nehmen, dem Förderverein mit großzügigen Spen-die Volksbank nicht nehmen, dem Förderverein mit großzügigen Spen-
den einen guten Start zu ermöglichen.den einen guten Start zu ermöglichen.den einen guten Start zu ermöglichen.den einen guten Start zu ermöglichen.den einen guten Start zu ermöglichen.

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Ziel des Fördervereins ist die Unter-
stützung der Dorfgemeinschaft bei
der Erhaltung der örtlichen Brauch-
tumsveranstaltungen. Das betrifft
insbesondere die Proklamation der
Mertener Tollitäten, den festlichen

Veilchendienstagszug, das fröhliche
Maiansingen auf dem Dorfplatz und
die Großkirmes am letzten August-
wochenende. Natürlich wird auch
der beliebte Seniorennachmittag
ebenso gefördert und die feierli-

chen Fackelzüge bei Gold-, Dia-
mant- und Eisernen Hochzeiten.
Kein Wunder, dass Josef Breuer,
der Vorsitzende der Dorfgemein-
schaft Merten, glücklich ist, ein
solch engagierten und starken
Partner an seiner Seite zu haben.
„Gemeinsam wollen wir das Leben
in Merten aktiv mitgestalten und
dazu beitragen, dass unser Dorf
noch mehr zu einem Ort des sozia-
len Miteinanders und der Pflege
unserer geliebten Traditionen wird“,
bringt Heidi Wölle-Horst, 2. Vereins-

vorsitzende und Ex-Prinzessin Hei-
di I., die Ziele des Vereins präzise
auf den Punkt und verbindet damit
den Wunsch: „Ich hoffe, dass unse-
re Initiative weiterwachsen und blü-
hen wird, damit unser traditions-
reiches Brauchtum eine sichere und
erfolgreiche Zukunft hat. Wer uns
dabei unterstützen möchte, kann
durch eine Mitgliedschaft und/oder
Spenden einen Beitrag dazu leis-
ten.“ Weitere Informationen:
www.foerderverein-merten.de
(WDK)

Walberberger Kirchenchor brillierte zum 1. Advent
Adventskonzert kam an

Der Walberberger Kirchenchor bei seinem Konzert zum 1. AdventDer Walberberger Kirchenchor bei seinem Konzert zum 1. AdventDer Walberberger Kirchenchor bei seinem Konzert zum 1. AdventDer Walberberger Kirchenchor bei seinem Konzert zum 1. AdventDer Walberberger Kirchenchor bei seinem Konzert zum 1. Advent
(Foto: R. Langner-Rüb)(Foto: R. Langner-Rüb)(Foto: R. Langner-Rüb)(Foto: R. Langner-Rüb)(Foto: R. Langner-Rüb)

Bornheim-Walberberg - Der Kir-
chenchor Walberberg krönte das
185. Jahr seines Bestehens mit
einem brillant dargebotenen Ad-
ventskonzert in der frisch sanier-
ten St. Walburga-Kirche in Wal-
berberg. Chorleiterin Helena Wery
hatte die rund 30 Chorsänger per-
fekt auf die musikalische Darbie-
tung vorbereitet. Im Mittelpunkt
stand die für den Advent vorgese-
hene Barockkantate „Auf, auf, ihr
Herzen seid bereit“ von Gottfried
August Homilius. Daneben bot der
Chor einige a cappella-Sätze und
Kompositionen von der Klassik bis
zur Moderne. Dabei gefiel
insbesondere die moderne Bear-
beitung von „Maria durch ein
Dornwald ging“ (Wolfgang Gent-
ner, * 1957).
Begleitet wurde der Chor von ei-

nem gut aufgelegten Streicher-
ensemble sowie Martin Meyer
(Lübeck) sowohl am Orgelpositiv
als auch an der großen Weyland-
Orgel von St. Walburga. Diese hat
ebenfalls eine umfassende Sanie-
rung hinter sich und glänzte mit
einer von Meyer großartig darge-
botenen Improvisation zu advent-
lichen Themen.
Bei der Kantate wirkten Laura
Kriese (Sopran) und Konstantin
Paganetti (Bass) mit und verlie-
hen dem fünfsätzigen Werk mit
ihren Rezitativen und einer Arie
besonderen Ausdruck. Der Kon-
zertabend mündete in langanhal-
tenden Beifall des zahlreich er-
schienenen Publikums. Der Chor
bedankte sich mit einem Satz aus
der Homilius-Kantate.
Wer im Walberberger Kirchenchor

mitsingen möchte, ist herzlich will-
kommen und kann sich beim Vor-
sitzenden Hans Dieter Wirtz

(02227/81359) oder auf der Ho-
mepage www.kirchenchor-
walberberg.de informieren.
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Kleine Klassen ermöglichen individuelle Annahme und den Blick auf jede 

persönliche Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Talente und fördern Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Noch freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHRISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  
S TAAT L .  ANE RK ANNTE  E R SATZ SCHULEN —V OM  S CH ULANF ANG  B I S  ZU M AB IT UR  

Rückblick und Finale
Mit den Musikfreunden Roisdorf durchs Jubiläumsjahr 2023
Ganz nach dem Motto „Man soll
die Feste feiern, wie sie fallen“
war 2023 für die Musikfreunde
Roisdorf ein ganz besonderes Jahr,
da der Verein es sich nicht neh-
men ließ, sein hundertjähriges
Bestehen ausgiebig zu feiern.
Eingeläutet wurde das Jubiläums-
jahr am 13./14. Mai durch das
Musik- und Bezirksschützenfest,
das gemeinsam mit der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
Roisdorf, die 175 Jahre alt wurde,

ausgerichtet wurde. Samstag-
abends heizte der befreundete Ver-
ein MGV Dahenfeld mit Party-Mu-
sik dem Publikum ein, sonntags
begann der besinnliche und ge-
mütliche Teil mit Festmesse im Zelt,
Frühshoppen, kleinem Festumzug
und musikalischer Unterhaltung
durch die Musikfreunde Roisdorf
und die Musikfreunde Urfeld.
Am 9. Juli ging es in die zweite
Runde der Feierlichkeiten. Ge-
meinsam mit dem Musikverein

Horgenzell und der Trachtenka-
pelle Mühlenbach, die eine jahre-
lange Freundschaft mit den Mu-
sikfreunden Roisdorf verbindet,
vielen Freunden und Förderern
und durch die tatkräftige Unter-
stützung des Maiclubs Roisdorf
fand bei bester Stimmung auf der
Wolfsburg in Roisdorf die Jubilä-
umsparty statt.
Um das Jahr 2023 mit einem wür-
digen Finale enden zu lassen und
auch mit Ihnen, dem Publikum, zu

feiern, laden die Musikfreunde
Roisdorf am Sonntag, 10. Dezem-Sonntag, 10. Dezem-Sonntag, 10. Dezem-Sonntag, 10. Dezem-Sonntag, 10. Dezem-
berberberberber,,,,, um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr zum Jubiläumskon-
zert in die Rheinhalle Hersel ein.
Freuen Sie sich, passend zu 100
Jahren Musikfreunde, auf eine ab-
wechslungsreiche Reise durch 100
Jahre Musik. Der Kartenvorverkauf
findet in der Volksbank Köln Bonn
eG, Filiale Roisdorf, „Marktschän-
ke“, Rosental, Roisdorf sowie im
Reisebüro Lais, Peter-Hausmann-
Platz 1, Bornheim statt.

Mädchenflohmarkt in Hersel
Fashion und Fundraising: Herseler Schülerinnen zaubern
mit Mädchenflohmarkt funkelnden Abiball herbei
Am Sonntag, 5. November, fand
der mit Spannung erwartete ers-
te Mädchenflohmarkt in der Ur-
sulinenschule Hersel statt. Orga-
nisiert von der Q1 stand dieses
Event ganz im Zeichen des Mot-
tos „Gutes tun und Spaß haben“,
indem Geld für die Abikasse ge-
sammelt wurde - und der Erfolg
war überwältigend!
Schon um 9 Uhr morgens waren
die engagierten Verkäufer voller
Tatendrang und Aufregung an den
Türen der Ursulinenschule, be-
reit ihre Stände aufzubauen.
Bereits am Freitag zuvor hatten
einige Schülerinnen und Eltern
mit großem Einsatz die Tische
im Forum aufgebaut und alles

akribisch vorbereitet.
Schon vor 11 Uhr betraten zahl-
reiche Interessenten das Gelän-
de, auf der Suche nach verborge-
nen Schätzen, um sich umzuse-
hen oder einfach ein Stück köstli-
chen Kuchens zu genießen. Die
Atmosphäre war fröhlich, ausge-
lassen und es freuten sich viele
Besucher über die Vielfalt der an-
gebotenen Waren. Die Q1 war
höchstpersönlich vor Ort und ko-
ordinierte mit einem engagierten
Team von Eltern den Kuchenver-
kauf, um das Wohlbefinden aller
Anwesenden sicherzustellen.
Auch Herr Doktor Kühling, un-
ser Schulleiter, besuchte den
Flohmarkt. Wir schätzen seine

Unterstützung für diese bedeut-
same Aktion.
Dank der fleißigen Helferinnen
und Helfer war für reichlich Ku-
chennachschub gesorgt, sodass
wir die süßen Leckereien am
nächsten Tag in der Schule wei-
terverkaufen konnten und somit
noch mehr Geld für unseren Abi-
ball einsammelten.
Ein herzlicher Dank geht an alle
helfenden Hände, ebenso an die
zahlreichen Besucher*innen und
Teilnehmenden. Durch eure Un-
terstützung konnten wir eine
Summe von über 1.000 Euro für
unsere Abikasse generieren, die
sich zeigen lassen kann.
Mit Vorfreude blicken wir bereits

auf einen erneuten Flohmarkt im
Frühling, bei dem wir gemeinsam
wieder Gutes tun und die Gemein-
schaft stärken können.
Jana Röttinger und
Alina Wessling
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Weihnachtsshopping in Bornheim ist ein Erlebnis
Mannigfaltige und überraschende Angebote und Dienstleitungen warten auf Kunden -
Käufer und Gäste können Vielfalt und Qualität direkt vor Ort erleben
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Königstraße während der gesamten Adventszeit in weihnachtlichemKönigstraße während der gesamten Adventszeit in weihnachtlichemKönigstraße während der gesamten Adventszeit in weihnachtlichemKönigstraße während der gesamten Adventszeit in weihnachtlichemKönigstraße während der gesamten Adventszeit in weihnachtlichem
Glanz erstrahlen.Glanz erstrahlen.Glanz erstrahlen.Glanz erstrahlen.Glanz erstrahlen.
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Weihnachtliche Figuren erfreuenWeihnachtliche Figuren erfreuenWeihnachtliche Figuren erfreuenWeihnachtliche Figuren erfreuenWeihnachtliche Figuren erfreuen
die Besucher des SUTI Centers.die Besucher des SUTI Centers.die Besucher des SUTI Centers.die Besucher des SUTI Centers.die Besucher des SUTI Centers.

„Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute liegt so nah“ -
diese Erkenntnis Johann Wolf-
gang von Goethes lässt sich ohne
Wenn und Aber auf die Angebots-

vielfalt der Bornheimer Ge-
schäftswelt übertragen. Das gilt
insbesondere in der Vorweih-
nachtszeit. Wer nach Geschenken
für seine Lieben oder für sich

selbst sucht, wem die passenden
Zutaten für ein exquisites Fest-
mahl noch fehlen, wer auf der Jagd
nach ausgefallenen Überraschun-
gen ist, wer sein Heim oder sich
selbst verschönern will oder ande-
re Wünsche hat - der ist in Born-
heim richtig. Es gibt kaum et-

was, was es hier nicht gibt. So
überrascht gerade in diesen nicht
einfachen Zeiten der lokale Ein-
zelhandel mit tollen Angeboten,
die sich hinter denen der Inter-
net-Anbieter nicht verstecken
müssen. Auch die Gewerbever-
eine im Stadtgebiet unterstüt-
zen die örtlichen Händler mit
ihrer Aktion „Check erst deine
Heimat“. In ganz Bornheim ist
der Kunde noch König
Überwältigende Überwältigende Überwältigende Überwältigende Überwältigende AngebotsvielfaltAngebotsvielfaltAngebotsvielfaltAngebotsvielfaltAngebotsvielfalt
Die großen Einrichtungshäuser
und Baumärkte bieten alles, was
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Gültig bis 31.12.23 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern/Sonnengläsern. Beim Kauf eines 
Glaspaares der Marke Meisterglas® erhalten Sie 48% auf den Glaspreis. Nur für Neuaufträge.  
Kann nicht mit anderen Aktionen/Komplettbrillenangeboten/Gutscheinen kombiniert werden.  

Keine Barauszahlung möglich. Optik Hallmann Große Str. 27, 24937 Flensburg

Zu Weihnachten  

doppelt sparen!

     –24%
für Sie*

2x

     –48%
auf alle Gläser*

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf (SUTI Center)
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de
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Optik und Akustik Hallmann sorgt mit Geschäften in Bornheim-Ort,Optik und Akustik Hallmann sorgt mit Geschäften in Bornheim-Ort,Optik und Akustik Hallmann sorgt mit Geschäften in Bornheim-Ort,Optik und Akustik Hallmann sorgt mit Geschäften in Bornheim-Ort,Optik und Akustik Hallmann sorgt mit Geschäften in Bornheim-Ort,
Merten und Roisdorf sowie in Alfter-Ort für optimales Hören und Sehen.Merten und Roisdorf sowie in Alfter-Ort für optimales Hören und Sehen.Merten und Roisdorf sowie in Alfter-Ort für optimales Hören und Sehen.Merten und Roisdorf sowie in Alfter-Ort für optimales Hören und Sehen.Merten und Roisdorf sowie in Alfter-Ort für optimales Hören und Sehen.

zur Verschönerung des eigenen
Heims beiträgt - und das nicht
nur zum Fest. Im GewerbegebietGewerbegebietGewerbegebietGewerbegebietGewerbegebiet
Bornheim-SüdBornheim-SüdBornheim-SüdBornheim-SüdBornheim-Süd ist ein richtig gro-
ßes Einkaufsgebiet mit einem
passenden Branchen-Mix ent-
standen. Das Fachmarktzentrum
SUTI Center an der Schumacher-
straße bietet mit über 20 Geschäf-
ten ein konzentriertes Einkaufs-
erlebnis Egal ob Möbel, Elektro-
nikartikel, Schmuck, weihnachtli-
che Dekorationsartikel, Heimwer-
kerbedarf, Fitness, Spiel und Spaß
oder vieles mehr - in RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf ist
beste Qualität zu vernünftigen
Preisen garantiert.
Natürlich wird der modisch inter-
essierte Shopper auch in Born-Born-Born-Born-Born-
heim-Ortheim-Ortheim-Ortheim-Ortheim-Ort bestens versorgt. Mit
dem Zentrum Königstraße bietet
dieser Ortsteil eine Vielfalt indi-
vidueller und kreativer Einkaufs-
möglichkeiten, gerade auch in den
Bereichen Kleidung, Mobilität,
kulinarische Spezialitäten und
Gesundheitsprodukte, insbeson-
dere in den Bereichen Optik und
Hörakustik. Gut angenommen

wird auch das Geschäftszentrum
„Am Roten Boskoop“ in MertenMertenMertenMertenMerten,
das sich in den ersten zehn Jah-
ren seines Bestehens zum Ein-
kaufsparadies für die nördlichen
Bornheimer Stadtteile und Brühl
entwickelt hat.
Natürlich gibt es in den anderen
11 Ortsteilen viele weitere inter-
essante und lohnenswerte Ein-
kaufsmöglichkeiten. Besonders
sind auch die vielen Handwerker
und Dienstleister im gesamten
Stadtgebiet zu erwähnen. Nähe-
re Einzelheiten dazu bieten die
Websites der Gewerbevereine
Bornheim (www.gewerbeverein-
bornheim.de) und Roisdorf
(www.gewerbeverein-roisdorf.de)
sowie der Stadt
(www.bornheim.de). Nicht zu ver-
gessen sind auch die mannigfa-
chen Angebote in den Nachbar-
kommunen, insbesondere in Alf-
ter und Swisttal. Nicht zu verges-
sen sind auch die zahlreichen vor-
weihnachtlichen Konzerte und
weiteren kulturellen Angeboten.
Genießer sind in Bornheim richtigGenießer sind in Bornheim richtigGenießer sind in Bornheim richtigGenießer sind in Bornheim richtigGenießer sind in Bornheim richtig

Zu jedem gelungenen Fest gehö-
ren ein schmackhaftes Essen und
gepflegte Getränke. Hier punktet
Bornheim vor allem mit seinem
überzeugenden Angebot regiona-

ler Spezialitäten und frischer Pro-
dukte. Der Einkauf kann direkt in
einem der zahlreichen über das
gesamte Stadtgebiet verstreuten
Hofläden erfolgen oder bei den
gehobenen Vollsortimentern. Dazu
kommen kleinere Spezialanbieter,
deren Besuch sich ebenfalls lohnt.
Beste ErreichbarkeitBeste ErreichbarkeitBeste ErreichbarkeitBeste ErreichbarkeitBeste Erreichbarkeit
Gerade diese Vielfalt kennzeich-
net Bornheim und macht die Stadt
sowie ihre Ortsteile so attraktiv
für alle, die das Besondere su-
chen. Beim öffentlichen Perso-
nennahverkehr ist Bornheim gut
angebunden. Wer mit dem Auto
anreist, findet ausreichend Park-
plätze. Deshalb kommen viele
Besucher aus den Nachbarge-
meinden gern in dieses Zentrum
des Vorgebirges und genießen
dort entspannt die Adventszeit.
„Hier ist der Kunde König“ - die-
ses Motto trifft in Bornheim den
Nagel auf den Kopf. Kommen Sie
und überzeugen Sie sich selbst.
Es lohnt sich.
(WDK)
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Im pin-up Bowling-Center ist stets für Spiel, Sport, Spannung und GenussIm pin-up Bowling-Center ist stets für Spiel, Sport, Spannung und GenussIm pin-up Bowling-Center ist stets für Spiel, Sport, Spannung und GenussIm pin-up Bowling-Center ist stets für Spiel, Sport, Spannung und GenussIm pin-up Bowling-Center ist stets für Spiel, Sport, Spannung und Genuss
in toller Atmosphäre gesorgt.in toller Atmosphäre gesorgt.in toller Atmosphäre gesorgt.in toller Atmosphäre gesorgt.in toller Atmosphäre gesorgt.

Der Christbaum auf dem Peter-Fryns-Platz ist ein sichtbares Symbol desDer Christbaum auf dem Peter-Fryns-Platz ist ein sichtbares Symbol desDer Christbaum auf dem Peter-Fryns-Platz ist ein sichtbares Symbol desDer Christbaum auf dem Peter-Fryns-Platz ist ein sichtbares Symbol desDer Christbaum auf dem Peter-Fryns-Platz ist ein sichtbares Symbol des
Weihnachtsgeschehens in Bornheim.Weihnachtsgeschehens in Bornheim.Weihnachtsgeschehens in Bornheim.Weihnachtsgeschehens in Bornheim.Weihnachtsgeschehens in Bornheim.

Herrmann Optik + Akustik

Kölner Straße 56 I 53913 Swisttal-Heimerzheim 

02254 601120 I brille-herrmann.de I  

500€
Gutschein  

für Ihr neues Signia Silk  
Charge&Go IX Hörsystem! 

batt gilt auf vorrätige Ware sowie auf
wählte Modelle von Guess und HUGO

und nur, solange der Vorrat reicht.
Keine Kombination mit

anderen Aktionen.

Bis 31. Januar 2024 

25%
auf Sonnenbrillen und   

Brillenfassungen! 

für Ihr neues Signia Silk 
Charge&Go IX Hörsystem!

Rab
ausge

u

au

Bedingungen im Geschäft. 
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Perfekt gepflegt durch Herbst und Winter
Cosmetic BB präsentiert die neuesten Beauty-Trends
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. Auch in die-
sem Jahr erfreuten sich die
Herbstverkaufstage von Cosme-
tic BB eines regen Zuspruchs. Vie-
le Kundinnen nutzten die Gele-
gen-heit, sich in Ruhe über Neu-
igkeiten in Sachen Pflege und Kos-
metik zu informieren.
So lieferte eine computerge-stütz-
te Hautanalyse exakte Ergebnis-
se zum individuellen Hautzustand.
Dabei werden die gesamten Funk-
tionen der Haut analysiert, mögli-
che Defekte werden erkannt.
Dadurch kann die Hautpflege noch
wirkungsvoller eingestellt und ein
sichtbar besseres Ergebnis erzielt
werden
Das ist besonders wichtig in der
nun beginnenden kalten Jahreszeit.
Viele Menschen plagen im Winter
nicht nur kalte Temperaturen, son-
dern auch eine gestresste und ge-
reizte Haut. Tatsächlich sind die
Bedürfnisse der Haut im Winter auf-
grund der umweltbedingten Einflüs-
se andere als im Sommer. Im Cos-
metic-Institut BB kann man seine
Haut „winterfest“ machen lassen.
Die Hautpflegeprofis zeigen, wie
man sie vor trockener Heizungsluft
und kalten Tempe-raturen schützen
kann und welche Pflege jetzt die
richtige ist.
Ein ganz neues innovatives Treat-
ment stellte eine Repräsentantin
der Fa. KLAPP vor: Professional
MICRO-NEEDLING., eine hoch-
wirksame Anwendung, um die na-
türlichen physiologischen Funkti-
onen der Haut zu aktivieren. Bei
diesem Verfahren durchbricht das
soft gepolsterte NEEDLING Pad
sanft die Hautbarriere. Die Rege-
nerationsprozesse werden stimu-
liert und die Aufnahme-bereit-
schaft der Haut wird wesentlich
erhöht. So können Wirkstoffe ver-
bessert aufgenom-men werden.
Außerdem werden körpereigene
Reparaturmecha-nismen akti-
viert, die für ein strafferes, fri-
sches Hautbild sorgen.
Einige der bei Cosmetic BB ver-
wendeten Produkte sind übrigens
in dem hochwertigen, schön ge-
stalteten Adventskalen-der von
KLAPP enthalten: er enthält 24
echte Beauty-Überraschungen,
teilweise in Originalgrößen und
viele Kosme-tikhighlights. Eine

superschöne Geschenkidee, für
eine liebe Freundin oder zum Sich-
Selbst-Verwöhnen in der Vor-
weih-nachtszeit.
Und auch sonst ließ sich für die
stimmungsvollste Zeit des Jahres
einiges entdecken. Die Boutique
„phialou“, Silke Liers zeigte Mo-
disches für Herbst und Winter, schö-
ne Accessoires und herbstliche
Deko-Artikel. Viel Dekoratives für
Haus und Garten präsentierte auch
Jutta Mäsgen von Kreativherz.
Eine gute Gelegenheit,sich schon
jetzt mit persönlichen Weihnachts-
geschenken für liebe Menschen
einzudecken.
Und natürlich ist es auch eine
wunderbare Idee, zu Weihnach-
ten Schönheit und Wohlbefinden
zu verschenken. Birgit Ruland hält
dafür viele tolle Produkte -auf
Wunsch liebevoll verpackt- und
Geschenkgutscheine in allen
Preisklassen für Behandlungen
und Produkte bereit,
COSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BB
Raiffeisenstraße 14A
53347 Alfter-Witterschlick
Tel.:(0)228 746480
www.cosmetic-bb.de
CSH

Freut sich auf die Vorweihnachtszeit : das Team von Cosmetic BBFreut sich auf die Vorweihnachtszeit : das Team von Cosmetic BBFreut sich auf die Vorweihnachtszeit : das Team von Cosmetic BBFreut sich auf die Vorweihnachtszeit : das Team von Cosmetic BBFreut sich auf die Vorweihnachtszeit : das Team von Cosmetic BB
Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH
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Jubiläums-Ausstellung bei Fuhs
Wer eine besondere Weihnachtsdekoration sucht, ist bei der Gielsdorfer
GartenBaumschule richtig - Die Weihnachtsausstellung ist ab sofort geöffnet

Anzeige

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Alle Jahre wieder
lädt die bekannte GartenBaum-
schule Fuhs zu ihrer Weih-nachts-
ausstellung mit vielen kreativen,
außergewöhnlichen und exquisi-
ten Anregungen und Angeboten
ein. Jeder, der noch auf der Suche
nach einer besonderen Weih-
nachtsdeko-ration, einem persön-
lichen Geschenk oder dem pas-
senden Weihnachtsbaum ist, fin-
det hier eine überzeugende Aus-
wahl. Deshalb heißt es am 9. und
10. Dezember bereits zum 10.
Mal bei freiem Eintritt: Lasst uns
sehen, was das GartenBaum-
schul-Team und seine Marktpart-
ner sich dieses Jahr haben ein-
fallen lassen, damit wir noch die
eine oder andere Überraschung
für das Fest erwerben und für die
passende weihnachtliche Deko-
ration der eigenen vier Wände
sorgen können.
In gemütlicher familiärer Atmos-
phäre bieten bei diesem klei-
nen Jubiläum erneut 12 Markt-

partner sowie die Löschgruppen
Gielsdorf und Impekoven der Frei-
willigen Feuerwehr Alfter ihre spe-
ziell für Weihnachten gestalteten
Produk-te an und sorgen für das
leibliche Wohl. „Wir freuen uns,
nun schon zum zehnten Mal un-
sere Mitbürger in Alfter und Um-
gebung zu schönen Stunden in
unserer Baumschule einladen zu
dürfen“, blickt Inhaber Michael
Fuhs nach den Erfahrungen der
letzten Jahre zuversichtlich dem
2. Advents-wochenende entgegen.
„An diesem Wochenende möch-
ten wir die Gelegenheit nutzen,
mit unseren Kunden und allen,
die es noch werden wollen, ins
Gespräch zu kommen und Dan-
ke zu sagen sowie gemeinsam
etwas Ruhe und Besinnlichkeit
zu finden.“
Weihnachtskarten, Schmuck,
Mode, dekorative Holzexponate,
Handgestricktes, weihnachtliche
Deko und vieles mehr laden zum
Stöbern und Kaufen ein. Auf Gour-

mets warten außerge-wöhnliche
Fruchtaufstriche, Honig und Bie-
nenprodukte sowie Glühwein. Die
Jugendfeuerwehren aus Gielsdorf
und Impekoven sorgen mit Grill-
würstchen, Eintopf, frischen Waf-
feln, Kaffee, Kakao, Tee und wei-
teren Getränken dafür, dass we-
der Hunger noch Durst vom Ein-
kaufserlebnis ablenken können.
Eine kuschelige Sitzecke lädt zum
besinnlichen Klaaf ein und die Klei-
nen können derweil eine oder
mehrere Runden auf dem Kinder-
karussell drehen.
Wer noch den passenden Baum
zum Fest sucht, findet ein breites
Sortiment an Fichten, Blau- und
Nordmanntannen vor. Wer es au-
ßergewöhnlicher mag, ist
beispielsweise mit einer serbi-
schen Fichte oder Nobilis-Tanne
gut bedient. Natürlich hat Fuhs
Bäume von 80 Zentimeter bis hin
zu 4 Metern im Angebot. Weih-
nachtsbäume im Topf gibt es auch
in bester Qualität. Diese sind für
die spätere Pflanzung im Garten
gedacht. Natürlich bietet Fuhs

während des Weihnachts-mark-
tes sein Vollsortiment an, so
dass Gartenfreunde auch mit
passenden Pflanzen und deko-
rativen Gartenartikeln über-
rascht werden können. Quali-
tät, Auswahl und Beratung -
dafür steht die GartenBaum-
schule Fuhs.
Das bereits 1903 gegründete Tra-
ditionsunternehmen sorgt mit sei-
nen 26 qualifizierten und kunden-
orientierten Mitarbeitern dafür,
dass Einkauf bei Fuhs zum Erleb-
nis wird - und das nicht nur zur
Weihnachtszeit. Der Fami-lienbe-
trieb zeichnet sich neben der
besonders qualifizierten Beratung
vor allem durch eine große Sor-
tenvielfalt aus. Dazu gehören ne-
ben Bäumen, Obst-gehölzen,
Ziersträuchern und Stauden
auch heimische Wild-sträucher
und exotische Rari-täten. Er-
gänzt wird das Angebot durch
alles, was Pflanzen brauchen, um
gut zu gedeihen. Immer nach
dem Motto: „Wer einen Garten
hat, lebt schon im Paradies“.
„Weihnachtsstimmung bei Fuhs -
das ist mehr als ein Ver-sprechen“,
versichert Michael Fuhs. „Kommen
Sie vorbei und genießen Sie die
einmalige Atmosphäre und die tol-
len Angebote unseres Weihnachts-
marktes.“ (WDK)

Wer seinen Weihnachtswunschbaum sucht, wird bei der großen Aus-Wer seinen Weihnachtswunschbaum sucht, wird bei der großen Aus-Wer seinen Weihnachtswunschbaum sucht, wird bei der großen Aus-Wer seinen Weihnachtswunschbaum sucht, wird bei der großen Aus-Wer seinen Weihnachtswunschbaum sucht, wird bei der großen Aus-
wahl der GartenBaumschule Fuhs sicherlich fündig.wahl der GartenBaumschule Fuhs sicherlich fündig.wahl der GartenBaumschule Fuhs sicherlich fündig.wahl der GartenBaumschule Fuhs sicherlich fündig.wahl der GartenBaumschule Fuhs sicherlich fündig.

Schon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großen
Weihnachtsausstellung hin.Weihnachtsausstellung hin.Weihnachtsausstellung hin.Weihnachtsausstellung hin.Weihnachtsausstellung hin.

Für eine besinnliche Vorweihnachtszeit und Festtage bietet die Gar-Für eine besinnliche Vorweihnachtszeit und Festtage bietet die Gar-Für eine besinnliche Vorweihnachtszeit und Festtage bietet die Gar-Für eine besinnliche Vorweihnachtszeit und Festtage bietet die Gar-Für eine besinnliche Vorweihnachtszeit und Festtage bietet die Gar-
tenBaumschule Fuhs Baumschmuck und Dekoartikel in verschiedenentenBaumschule Fuhs Baumschmuck und Dekoartikel in verschiedenentenBaumschule Fuhs Baumschmuck und Dekoartikel in verschiedenentenBaumschule Fuhs Baumschmuck und Dekoartikel in verschiedenentenBaumschule Fuhs Baumschmuck und Dekoartikel in verschiedenen
Varianten und Farben.Varianten und Farben.Varianten und Farben.Varianten und Farben.Varianten und Farben.

Ein Traum in Rot: LeuchtendeEin Traum in Rot: LeuchtendeEin Traum in Rot: LeuchtendeEin Traum in Rot: LeuchtendeEin Traum in Rot: Leuchtende
Kerzen verzaubern das weih-Kerzen verzaubern das weih-Kerzen verzaubern das weih-Kerzen verzaubern das weih-Kerzen verzaubern das weih-
nachtliche Wohnzimmer und dienachtliche Wohnzimmer und dienachtliche Wohnzimmer und dienachtliche Wohnzimmer und dienachtliche Wohnzimmer und die
festliche Tafel.festliche Tafel.festliche Tafel.festliche Tafel.festliche Tafel.

„Weihnachtsstimmung„Weihnachtsstimmung„Weihnachtsstimmung„Weihnachtsstimmung„Weihnachtsstimmung
bei Fuhs“bei Fuhs“bei Fuhs“bei Fuhs“bei Fuhs“
9. + 10. Dezember
(jeweils 10.30-18.00 Uhr)
GartenBaumschule Fuhs
Alfterer Straße 210
53347 Alfter-Gielsdorf
www.gartenbaumschule-
fuhs.de
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Harn- & Stuhlinkontinenz sind ein weit ver-
breitetes, jedoch oft tabuisiertes Problem. 

aller Altersgruppen. Oft ist die Ursache eine 

Gegen Harn- & Stuhlinkontinenz

Verbessert die Haltefunktion

Tiefenwirksames 

für Frauen & Männer

DAS HILFT BEI 

INKONTINENZ 

nicht-invasiv ohne Übungen weniger Einlagen von zu Hause aus

Jetzt kostenfreie 

Probebehandlung vereinbaren.

0228 - 55 54 98 01

0228 - 55 54 98 01 Südstraße 9  | 53343 WachtbergKontakt: Ziesenhenne Care GmbH

Kleine Auszeit aus der vorweihnachtlichen Hektik
Weihnachtskonzert des Kirchenchores Cäcilia Merten

Einladung zum Nikolausfest
Liebe Gäste der CDU Frauen Uni-
on Bornheim,
am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
Beginn 15 UhrBeginn 15 UhrBeginn 15 UhrBeginn 15 UhrBeginn 15 Uhr, findet im großen
Ratssaal unser traditionelles Ni-
kolausfest statt. Hierzu laden wir
alle Kinder aus der Stadt Born-
heim mit ihren Eltern oder Groß-
eltern ganz herzlich ein.
Auch in diesem Jahr wird uns

die Musikschule Bornheim mit
ihren Geigenkindern erfreuen.
Als besondere Überraschung
konnten wir den Zauberer Mi-
ckey gewinnen.
Vorweihnachtliche Musik und
viel Gesang werden die Zeit des
Wartens auf den Nikolaus ver-
kürzen.
Damit wir die notwendigen Vor-

bereitungen treffen können, bit-
ten wir um verbindliche Anmel-
dung bei:
Hildegard Meiswinkel,
Tel.: 02227/6876
Rita Schreiber,
schreiber.rita51@web.de
Das Fest ist für alle kostenlos
und wird aus Mitteln der Klei-
derstube finanziert.

Wir freuen uns schon jetzt dar-
auf, mit Ihnen und Ihren Kin-
dern den Nikolaus begrüßen zu
können.
Herzliche Grüße
Ihre Frauen Union
der CDU Bornheim
Rita Schreiber, Vorsitzende
Mobil: 0171 2047535
schreiber.rita51@web.de

Der Kirchenchor Cäcilia Merten
veranstaltet am Sonntag, 17. De-
zember, um 16 Uhr in der Pfarrkir-
che in Bornheim-Merten sein 43.
Weihnachtskonzert. Unter der Lei-
tung von Stephan Krings wird vor-
weihnachtliche Musik von Diabel-

li, Buxtehude, Mendelsohn-
Bartholdy und Menskes aufge-
führt. Begleitet wird der Chor vom
Kölner Ensemble Ars Millennium
und Barbara Klinkhammer am
Cembalo. Steigen Sie für einen
Moment aus der vorweihnachtli-

chen Hektik aus und genießen Sie
zum 3. Advent eine besinnliche
und ruhige Stunde.
Auf zahlreichen Besuch in der
Pfarrkirche St. Martin Merten
freut sich der Kirchenchor Cäcilia
Merten. Der Eintritt ist frei.
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Toller 5. Geburtstag des SUTI Centers
Großer Kundenzulauf - Begeisterte große und kleine Gäste -
Viele Sonderangebote und Aktionen

Spiderman und die Eiskönigin freuten sich auf frisch gebackenen Spekulatius, den ihnen Herbert Nelles undSpiderman und die Eiskönigin freuten sich auf frisch gebackenen Spekulatius, den ihnen Herbert Nelles undSpiderman und die Eiskönigin freuten sich auf frisch gebackenen Spekulatius, den ihnen Herbert Nelles undSpiderman und die Eiskönigin freuten sich auf frisch gebackenen Spekulatius, den ihnen Herbert Nelles undSpiderman und die Eiskönigin freuten sich auf frisch gebackenen Spekulatius, den ihnen Herbert Nelles und
die Crew der gleichnamigen Backmanufaktur offerierten. (Foto: WDK)die Crew der gleichnamigen Backmanufaktur offerierten. (Foto: WDK)die Crew der gleichnamigen Backmanufaktur offerierten. (Foto: WDK)die Crew der gleichnamigen Backmanufaktur offerierten. (Foto: WDK)die Crew der gleichnamigen Backmanufaktur offerierten. (Foto: WDK)

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. Es war fast genauso wie
vor fünf Jahren, als das neugestal-
tete SUTI Center am 22. November
2018 erstmals seine Türen öffnete:
Toller Zulauf von Kunden und Gäs-
ten und die Gänge und Geschäfte
waren proppenvoll. Spezielle Ange-

bote und Aktionen für Groß und
Klein fanden großen Anklang. Kein
Wunder das Geschäftsführer Mar-
cus Schmitz am Ende des Tages zu-
frieden feststellen konnte: „Das war
ein gelungener Tag anlässlich un-
seres fünfjährigen Bestehens der

Wiedereröffnung des SUTI Centers
in seinen neuen und erweiterten
Räumlichkeiten. Besonders freut
mich natürlich die positive Reso-
nanz bei den Geschäften. Danken
möchte ich ihnen, das sie mit so
vielen Aktionen dabei waren.“

Was gleich ins Auge fiel, war die
große Anzahl von Glückrädern.
Aber alle fanden großen Zuspruch,
wie die langen Schlangen vor ih-
nen bezeugten. Abenteuerliche
Gestalten wie Spiderman und die
Eiskönigin, die für den Media
Markt unterwegs waren, begeis-
terten besonders die Kids. Gedul-
dig standen sie für Selfies und Fo-
tografien zur Verfügung. Und bei
der Backmanufaktur Nelles gab es
unter anderem frisch gebackenen
Spekulatius. Die Nachfrage nach
der schmackhaften Spezialität war
so groß, dass selbst noch der Un-
ternehmensgründer Herbert Nel-
les aktiv ins Geschehen eingreifen
musste, was er gern tat.
Bleibt zu hoffen, dass dieser er-
folgreiche Tag seine Fortsetzung
im Weihnachtsgeschäft findet. Die
Geschäftsleute des Fachmarkt-
zentrums wünschen sich, dass die
Kunden- und Umsatzzahlen wieder
das Vor-Corona-Niveau erreichen
oder sogar übertreffen. Und dass
die Erfolgsgeschichte des SUTI
Centers in den nächsten fünf Jah-
ren weitergeht, damit 2028 dann
das zehnjährige Bestehen groß-
artig begangen werden kann.
(WDK)

Waffelbackaktion zum 10. Mal erfolgreich gestartet
Kunden genießen die Köstlichkeit und spenden - Ambulanter Hospizdienst fördert mit Erlös
Qualifikation der Hospizhelfer und der Trauerarbeit

Freuten sich schon am ersten Tag über einen erfolgreichen Start (v.l.):Freuten sich schon am ersten Tag über einen erfolgreichen Start (v.l.):Freuten sich schon am ersten Tag über einen erfolgreichen Start (v.l.):Freuten sich schon am ersten Tag über einen erfolgreichen Start (v.l.):Freuten sich schon am ersten Tag über einen erfolgreichen Start (v.l.):
Alessandro Simons, Maria Hennes, AH-Schirmherr Wolfgang Henseler,Alessandro Simons, Maria Hennes, AH-Schirmherr Wolfgang Henseler,Alessandro Simons, Maria Hennes, AH-Schirmherr Wolfgang Henseler,Alessandro Simons, Maria Hennes, AH-Schirmherr Wolfgang Henseler,Alessandro Simons, Maria Hennes, AH-Schirmherr Wolfgang Henseler,
AH-Vorstandsmitglied Dorothee Schramm und Conny Henseler.AH-Vorstandsmitglied Dorothee Schramm und Conny Henseler.AH-Vorstandsmitglied Dorothee Schramm und Conny Henseler.AH-Vorstandsmitglied Dorothee Schramm und Conny Henseler.AH-Vorstandsmitglied Dorothee Schramm und Conny Henseler.

HerselHerselHerselHerselHersel. „Für mich ist es eine gro-
ße Freude, dass unsere Waffel-
backaktion nun bereits zum 10.
Mal bestens läuft. Das ist wieder
ein Riesenerfolg für unseren Ver-
ein.“ Conny Henseler, 1. Vorsit-
zende des Ambulanten Hospiz-
dienstes Bornheim/Alfter“ (AH),
ist hellauf begeistert über den
Zuspruch, den der weihnachtlich
geschmückte Aktions- und Infor-
mationsstand des AH im Bauhaus-
Fachcentrum im Gewerbegebiet
Bornheim Süd findet. „Schon am
1. Adventssamstag hatten wir kei-
nen Leerlauf. Im Gegenteil: Die
Waffeleisen sind permanent im
Einsatz.“ An allen vier Advents-

samstagen bieten dort die 30 in
verschiedenen Schichten arbei-
tenden ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter Mal
frisch gebackene Waffeln sowie
alkoholfreien Glühwein an. Den
zu erwartenden Erlös wird der AH
zur Finanzierung des Kurses für
hospizliche Begleitung, der am 24.
Februar startet und im kommen-
den Sommer endet, sowie für die
Fort- und Weiterbildung in der
Trauerarbeit und deren konzepti-
onelle Erweiterung verwenden.
Nähere Informationen dazu:
www.hospizdienst-bornheim.de
„Die Waffeln schmecken einfach
hervorragend“, waren sich die
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Familie Kamps aus Roisdorf genoss die frisch zubereiteten Waffeln,Familie Kamps aus Roisdorf genoss die frisch zubereiteten Waffeln,Familie Kamps aus Roisdorf genoss die frisch zubereiteten Waffeln,Familie Kamps aus Roisdorf genoss die frisch zubereiteten Waffeln,Familie Kamps aus Roisdorf genoss die frisch zubereiteten Waffeln,
nachdem sie zuvor ein neues Vogelhaus erstanden hatte. (Fotos: WDK)nachdem sie zuvor ein neues Vogelhaus erstanden hatte. (Fotos: WDK)nachdem sie zuvor ein neues Vogelhaus erstanden hatte. (Fotos: WDK)nachdem sie zuvor ein neues Vogelhaus erstanden hatte. (Fotos: WDK)nachdem sie zuvor ein neues Vogelhaus erstanden hatte. (Fotos: WDK)

fünfjährige Lennart Elea und ihre
zweijährige Schwester Lina einig,
die es sich zusammen mit ihren

Eltern Cristina und Felix Kamps nach
dem Erwerb eines Vogelhäuschens
am AH-Stand gemütlich machten.

Die beiden aufgeweckten Kleinen,
die die Herseler Kita „Sankt Aegi-
dius“ besuchen, freuen sich riesig
auf Weihnachten und hoffen, dass
ihre Wünsche in Erfüllung gehen.
„Der Ambulante Hospizdienst Born-
heim/Alfter war uns bisher nicht
näher bekannt“, erläuterte freimü-
tig Christina Kamps. „Aber die Idee
und die Arbeit finden wir gut und
notwendig. Deshalb unterstützen
wir sie gern.“ Und Ehemann Felix
Kamps ergänzte: „Es ist halt sehr
wichtig, dass dieser Verein sein An-
liegen immer wieder in der Öffent-
lichkeit bekannt macht, um so wei-
tere ehrenamtliche und finanzielle
Unterstützer zu finden.“
Alessandro Simons, stellvertreten-
der Geschäftsleiter im Bornheimer
Bauhaus-Fachzentrum, freut sich
ebenfalls über den tollen Erfolg.
„Unser Haus fördert ein solches

gemeinnütziges ehrenamtliches
Engagement jedes Jahr aufs Neue
gern.“ Kassenaufsicht Maria Hen-
nes hat wie in den vergangenen
Jahren wieder alle Hände voll zu
tun, damit der Nachschub mit fri-
schem Teig nicht in Verzug gerät.
Denn auch dieses Jahr hat Bauhaus
ebenso wie den weihnachtlich ge-
schmückten Verkaufsstand auch die
notwendigen Backutensilien kos-
tenfrei zur Verfügung gestellt. „Über
eine solch langjährige und beispiel-
hafte Unterstützung unserer Hos-
pizarbeit durch das Bauhaus-Fach-
centrum sind wir sehr froh“, dankt
die Vorsitzende Simons und Hen-
nes. Diese erfolgreiche Benefiz-
aktion wollen alle Beteiligten
auch in der Adventszeit 2024 fort-
setzen, dann bereits zum 11. Mal,
einem kleinen rheinischen Jubilä-
um. (WDK)

Seniorentag in Merten
Die Dorfgemeinschaft Merten
lädt alle Senioren, die das 70.
Lebensjahr vollendet haben,
zum Seniorentag am Sonntag,
den 10. Januar 2024, 15 Uhr, in
das Festzelt auf dem Dorfplatz
(Heinrich-Böll-Platz) ein.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die
Senioren werden bei Kaffee und
Kuchen einige unterhaltsame

Stunden in gemütlicher Runde
verbringen. Das Prinzenpaar hat
sein Kommen zugesagt. Die
Dorfgemeinschaft hofft, dass
viele der Einladung folgen.
Aus datenschutzrechtlichen
Gründen können die Senioren
nicht persönlich eingeladen
werden. Es werden Einladungen
an alle Haushalte verteilt. Die

Dorfgemeinschaft bittet, sich
bis zum 16. Dezember 2023 bei
Josef Breuer (Tel. 02227/5013)

oder
Herbert Meyer (02227/929714)
telefonisch anzumelden.
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„Worauf wartest du noch?“
Lieder zu Advent und Weihnacht

Mit dem richtigen „Groove“ wollen die Sängerinnen und Sänger umMit dem richtigen „Groove“ wollen die Sängerinnen und Sänger umMit dem richtigen „Groove“ wollen die Sängerinnen und Sänger umMit dem richtigen „Groove“ wollen die Sängerinnen und Sänger umMit dem richtigen „Groove“ wollen die Sängerinnen und Sänger um
Konstantin Konkol das Publikum in adventliche Stimmung versetzen.Konstantin Konkol das Publikum in adventliche Stimmung versetzen.Konstantin Konkol das Publikum in adventliche Stimmung versetzen.Konstantin Konkol das Publikum in adventliche Stimmung versetzen.Konstantin Konkol das Publikum in adventliche Stimmung versetzen.
Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

Auf der Bornheimer Ehrenamtsbör-
se im September hatte sich der
Chor Taktvoll präsentiert, um Mit-
wirkende für ein adventliches Chor-
projekt zu gewinnen. Der so ge-
gründete Projektchor fiebert nun
seinem Auftritt am 16.16.16.16.16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
um 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhr in der Kirche St. Sebas-
tian in Roisdorf entgegen. Unter
der Überschrift „Worauf wartest
du noch? Lieder zu Advent und
Weihnacht“ werden unter der Lei-
tung des Dirigenten Konstantin
Konkol klassische und moderne
Melodien erklingen. In kurzer Zeit

hat Konkol mit den Sängerinnen
und Sängern ein beachtliches Re-
pertoire erarbeitet, so u. a. den
„Carol of the bells (ukrainische
Volksweise)“, „Ne besondere Ka-
lender (Höhner)“ und „Go, tell it
on the mountain (Spiritual)“. Zwi-
schen den Stücken liefert Mode-
ratorin Dorothee Schwolgin in
kurzweiligen Beiträgen Hinter-
grundinformationen zu Melodien
und Texten. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei, über Spenden zur
Deckung der Unkosten würde sich
das Chor-Sparschwein freuen.

Herseler Adventsmarkt
Am Samstag, 9. Dezember, star-
tet ab 15 Uhr wieder der Herseler
Adventsmarkt im schönen Hof der
Weinhandlung Antwerpen. An

zahlreichen Verkaufsständen wer-
den wir die Besucher mit weih-
nachtlichen Basteleien, Geschen-
ken und Geschenkideen überra-

schen. Lassen Sie sich dabei von
vielen Leckereien verführen. Au-
ßerdem finden unsere beliebte
Märchenstunde und das Kinder-

kino wieder statt.
Die Vereinsgemeinschaft Hersel-
Uedorf freut sich auf Ihren Be-
such.



Wir Bornheimer | 22. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 09. Dezember 2023 | Kw 49 | Rautenberg Media 13



Wir Bornheimer | 22. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 09. Dezember 2023 | Kw 49 | wir-bornheimer-online.de/e-paper14

SSV Bornheim erneut
mit Nachwuchstitel
U11 gewinnt Herbststaffel

SSV Bornheim 1924 e. V.SSV Bornheim 1924 e. V.SSV Bornheim 1924 e. V.SSV Bornheim 1924 e. V.SSV Bornheim 1924 e. V.

Die Juniorenabteilung des SSV
Bornheim konnte sich am Wo-
chenende über einen weiteren
Erfolg freuen. Die U11 setzte sich
in ihrer Herbstrunde durch und
landete am Ende ganz vorne.
Dabei ließen die Kicker der Jahr-
gänge 2013/2014 mit dem Bon-
ner SC einen nahmhaften Gegner
hinter sich. Auf für das Trainerduo
Matthias Stellmacher und Sharifo
Osmaan eine Bestätigung ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit.
„Natürlich steht in dem Alter die
Entwicklung der Kinder und de-

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Baugebiet Me18 Bornheim-Merten startet endlich
SPD unzuverlässig

ren Kompetenzen vor dem sport-
lichen Erfolg. Aber es ist schön zu
sehen wenn beides gleichzeitig
stattfindet. Das ist für die Jungs
zusätzliche Motivation mit Blick
auf die Frühjahresrunde“, schaut
Matthias Stellmacher bereits aus
2024 voraus.
Zu Beginn des Jahres stellt der
Fußballkreis Bonn die Staffeln an-
hand der Ergebnisse im Herbst neu
zusammen und sorgt damit für
mehr Chancengleichheit auf dem
meist künstlichen Grün. Für die
Blau-Weißen leider ohne Derbys.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU-Fraktion Bornheim
stimmt dem Bebauungsplan Me18
zu und freut sich, dass es nach so
vielen Jahren endlich mit dem drin-
gend benötigten Wohnungsbau in
Bornheim voran geht.
Ziel der Planung ist die Entwick-
lung eines neuen Wohnquartiers
mit ca. 360 Wohneinheiten in Rei-
hen-, Doppel- und in Mehrfamili-
enhäusern. Wesentlicher Be-
standteil des Baugebietes sind
zugleich 50 öffentlich geförderte
sowie zusätzliche altersgerechte
Wohnungen, die gebaut werden.
Ebenso verknüpft mit der Bebau-
ung ist die Entwicklung des neu-
en Standortes der Heinrich-Böll-
Gesamtschule sowie der Bau von
zwei dringend benötigten Kitas.
Nicht nachvollziehen hingegen

kann die CDU-Fraktion die Ver-
hinderungspolitik der SPD, die den
städtebaulichen Vertrag nicht
mittragen möchte. Und dies, ob-
wohl sie selbstverständlich in die
Ausarbeitung der wesentlichen
Eckpunkte in einem interfraktio-
nellen Gespräch eng eingebun-
den war und den Kompromiss dort
mit ausgehandelt hat. Ungeach-
tet dessen kommt sie unmittel-
bar vor den Sitzungen des Stadt-
entwicklungsausschusses und des
Rates und kündigt den Kompro-
miss auf, um mehr öffentlich ge-
förderten Wohnungsbau zu for-
dern.
Nach Auffassung der CDU-Frakti-
on ist das in hohem Maße unzu-
verlässig. Zum einen gefährdet
dies unmittelbar den Baustart des

Gebietes Me18 und damit auch
der Gesamtschule. Schon den
neuen Schulstandort hatte die
SPD seinerzeit immer wieder ver-
zögert und so auch zu den Bau-
kostensteigerungen beigetragen.
Zum anderen gefährdet dies mit-
telbar Bornheim als verlässlichen
Investitionsstandort und Projekt-
partner.
Außerdem offenbart die Aufkün-
digung des Kompromisses
zugleich die Scheinheiligkeit und
Ahnungslosigkeit der SPD. Offen-
bar bedenkt die SPD die wirt-
schaftlichen Folgen für Bornheim
sowie für die zukünftigen Mieter
und Käufer von Wohnungen im
Baugebiet Me18 nicht. Jedes Jahr
weitere Verzögerung würde Born-
heim einen 7- bis 8-stelligen Be-

trag kosten. Ebenso und nimmt
sie billigend in Kauf, dass die frei
finanzierten Häuser und Wohnun-
gen sich erheblich verteuern,
wenn mehr öffentlich geförderte
Wohnungen gebaut werden sol-
len. Denn mehr öffentlich geför-
derter Wohnraum bei gleichblei-
bender Gesamtzahl an Wohnun-
gen verteuert die frei finanzier-
ten Wohnungen. Ein Fakt, den die
SPD offensichtlich nicht sieht oder
anerkennt.
Wir stellen fest, dass mit der SPD
eine zuverlässige und soziale Po-
litik, die Bornheim und die Born-
heimerinnen und Bornheimer in
den Blick nimmt, nicht zu machen
ist.

Sascha Mauel
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Anzeige

Das neue AUDI Zentrum in der Bonner Automeile

Das Traditionsunternehmen
Fleischhauer-Franz hat am 17.
November sein neues, dreige-
schossiges AUDI Zentrum am
Standort Bonn in der Bornhei-
mer Str. 222 eröffnet.
Die Umsetzung des Neubaus er-
folgte durch den Generalunter-
nehmer, die HABAU GmbH aus
Aachen, die schon mehrere Pro-
jekte für die Unternehmensgrup-
pe Fleischhauer-Franz erfolg-
reich durchführte.
Die Geschäftsleitung unter-
streicht nicht ohne Stolz, inner-
halb von nur zwei Jahren und
mit einer Investitionssumme von
18 Mio. EURO nun auf 7.000
Quadratmetern ein stylisches
und innovatives Terminal errich-
tet zu haben, dass dem Selbst-
verständnis der Marke AUDI ge-
recht wird. So entspricht das
Gebäude mit seiner Photovolta-
ik-Anlage mit 181 Modulen für
eine Peak Leistung von ca. 75
KW, dem begrünten Dach, den
Wärmepumpen und der hochef-
fizienten Gebäudedämmung den
neuesten energetischen Forde-
rungen an die Nachhaltigkeit

und den Klimaschutz. 26 E-Lade-
punkte mit einer Ladeleistung von
bis zu 150 KW unterstreichen die
Transformation zur E-Mobilität
und den angepeilten Kurs der
Marke AUDI. Insgesamt präsen-
tiert sich das Gebäude zukunfts-
weisend. Die Neuwagenausstel-
lungfläche von ca. 580 Quadrat-
metern, der Kundenkontaktbe-
reich für Service und Verkauf von
ca. 810 Quadratmetern, die Ge-
brauchtwagen-Ausstellungsflä-
che von 514 Quadratmetern und
die Werkstattfläche mit 1.556
Quadratmetern strahlen Groß-
zügigkeit aus. Modern, hell und
offen. Dies beginnt bei der mo-
dernen Lichttechnik nicht nur
zur Präsentation der neuesten
vollelektrischen e-tron Model-
le, sondern gilt auch für die
freundlichen Geschäftsarbeits-
plätze und reicht hinein in den
großzügigen Werkstattbereich
mit 17 Arbeitsplätzen.
Diese angenehme und zugleich
kommunikationsfördernde At-
mosphäre werden nicht nur die
Kunden des neuen AUDI Zen-
trums zu schätzen wissen, sondern

auch die rund 60 Mitarbeiter.
Ein Highlight für die Kunden wird
sicherlich die Customer Private
Lounge sein, in der auf einem gro-
ßen Bildschirm der gewünschte
neue AUDI komplett digital konfi-
guriert werden kann.
In dieser Lounge kann die gesam-
te Audi Produktpalette realitäts-
getreu im 3D-Format visualisiert
werden.
Und auch der Übergabebereich für
das neue Fahrzeug wird den An-
sprüchen dieses wichtigen Mo-
ments für den Kunden gerecht.
Statt simpler Übergabe von
Schlüssel und Papieren kann der
neue Besitzer in angenehmer
Umgebung mit der Bedienung sei-
nes neuen AUDI vom Innenraum,
den Assistenzsystemen bis hin
zum Aufladen der Fahrzeugbatte-
rie vertraut gemacht werden.

Die Unternehmensgruppe
Fleischhauer-Franz ist eine der
größten Automobilhandelsgrup-
pen in Deutschland und vertritt
derzeit an 14 Standorten die
Marken Volkswagen, Volkswa-
gen Nutzfahrzeuge, Audi, Škoda,
SEAT, CUPRA und Porsche. Im
Jahr 2022 erwirtschaftete die
Gruppe mit ca. 1.300 Mitarbei-
tern, 739 Mio. Euro Umsatz mit
11.500 verkauften Neuwagen
und 8.000 verkauften Ge-
brauchtfahrzeugen.
Mit dem neuen AUDI Zentrum
an der Bornheimer Str. 222
beschäftigt die Unternehmens-
gruppe Fleischhauer Franz in
Bonn mit ihren drei Standor-
ten insgesamt über 190 Mitar-
beitende, davon allein 30 Aus-
zubildende.
Auch das ist zukunftsweisend.

Straßenansicht des neuen AUDI Zentrums an der Bornheimer Str. 222Straßenansicht des neuen AUDI Zentrums an der Bornheimer Str. 222Straßenansicht des neuen AUDI Zentrums an der Bornheimer Str. 222Straßenansicht des neuen AUDI Zentrums an der Bornheimer Str. 222Straßenansicht des neuen AUDI Zentrums an der Bornheimer Str. 222
in Bonnin Bonnin Bonnin Bonnin Bonn

Die Schlüsselübergabe für das neue AUDI Zentrum,Die Schlüsselübergabe für das neue AUDI Zentrum,Die Schlüsselübergabe für das neue AUDI Zentrum,Die Schlüsselübergabe für das neue AUDI Zentrum,Die Schlüsselübergabe für das neue AUDI Zentrum,
v.l.: Andreas Krabbe, Geschäftsführer, Philipp Noack, Leiter Vertrieb
AUDI Deutschland, Jörg Schiffer, Geschäftsführer Habau GmbH, Daniel
Köpp, Geschäftsleiter Audi Zentrum Bonn, Thomas Ippendorf, Leiter
Vertriebsorganisation Deutschland, Mathias Petter, Geschäftsführer
U-Gruppe Fleischhauer-Franz

Der Übergabebereich für das neue AUDI FahrzeugDer Übergabebereich für das neue AUDI FahrzeugDer Übergabebereich für das neue AUDI FahrzeugDer Übergabebereich für das neue AUDI FahrzeugDer Übergabebereich für das neue AUDI Fahrzeug
Die großzügige Ausstellungsfläche im Bonner AUDI Zentrum rückt dieDie großzügige Ausstellungsfläche im Bonner AUDI Zentrum rückt dieDie großzügige Ausstellungsfläche im Bonner AUDI Zentrum rückt dieDie großzügige Ausstellungsfläche im Bonner AUDI Zentrum rückt dieDie großzügige Ausstellungsfläche im Bonner AUDI Zentrum rückt die
neuen AUDI Modelle ins rechte Licht.neuen AUDI Modelle ins rechte Licht.neuen AUDI Modelle ins rechte Licht.neuen AUDI Modelle ins rechte Licht.neuen AUDI Modelle ins rechte Licht.
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Me 18: SPD fordert mehr bezahlbaren Wohnraum
Fortlaufende Reduzierung des öffentlich geförderten Wohnungsbaus nicht akzeptabel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Am 30. November hat der Stadt-Am 30. November hat der Stadt-Am 30. November hat der Stadt-Am 30. November hat der Stadt-Am 30. November hat der Stadt-
rat den Bebauungsplan Me 18 inrat den Bebauungsplan Me 18 inrat den Bebauungsplan Me 18 inrat den Bebauungsplan Me 18 inrat den Bebauungsplan Me 18 in
Merten beschlossen. Die SPDMerten beschlossen. Die SPDMerten beschlossen. Die SPDMerten beschlossen. Die SPDMerten beschlossen. Die SPD
lehnte dabei den Beschlusspunktlehnte dabei den Beschlusspunktlehnte dabei den Beschlusspunktlehnte dabei den Beschlusspunktlehnte dabei den Beschlusspunkt
zum Städtebaulichen zum Städtebaulichen zum Städtebaulichen zum Städtebaulichen zum Städtebaulichen VVVVVertrertrertrertrertrag abag abag abag abag ab,,,,,
weil dieser nur gut 13,5% sozi-weil dieser nur gut 13,5% sozi-weil dieser nur gut 13,5% sozi-weil dieser nur gut 13,5% sozi-weil dieser nur gut 13,5% sozi-
alen alen alen alen alen WWWWWohnungsbau vorsieht.ohnungsbau vorsieht.ohnungsbau vorsieht.ohnungsbau vorsieht.ohnungsbau vorsieht.
Im Bereich zwischen der Bonn-
Brühler-Straße, Lannerstraße,
der Stadtbahnlinie 18 und der
Händelstaße können nun mit dem
Satzungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan Me18 360 Wohneinhei-
ten entstehen. So weit, so gut.
Nicht einverstanden ist die SPD-
Fraktion allerdings mit den De-
tails zum Städtebaulichen Ver-
trag zwischen der Stadt Born-

heim und dem Investor. Hier wur-
de seitens des Investors der An-
teil der Wohnungen im öffentlich
geförderten Wohnungsbau
immer weiter reduziert. WährendWährendWährendWährendWährend
in anderen Kin anderen Kin anderen Kin anderen Kin anderen Kommunen eine Marommunen eine Marommunen eine Marommunen eine Marommunen eine Mar-----
ke von 30% für gefördertenke von 30% für gefördertenke von 30% für gefördertenke von 30% für gefördertenke von 30% für geförderten
Wohnungsbau inzwischen Stan-Wohnungsbau inzwischen Stan-Wohnungsbau inzwischen Stan-Wohnungsbau inzwischen Stan-Wohnungsbau inzwischen Stan-
dard ist, kommt der Investor ge-dard ist, kommt der Investor ge-dard ist, kommt der Investor ge-dard ist, kommt der Investor ge-dard ist, kommt der Investor ge-
rade einmal auf eine Quote vonrade einmal auf eine Quote vonrade einmal auf eine Quote vonrade einmal auf eine Quote vonrade einmal auf eine Quote von
13,5%. Hier vermissen die Sozi-13,5%. Hier vermissen die Sozi-13,5%. Hier vermissen die Sozi-13,5%. Hier vermissen die Sozi-13,5%. Hier vermissen die Sozi-
aldemokraten die Bereitschaftaldemokraten die Bereitschaftaldemokraten die Bereitschaftaldemokraten die Bereitschaftaldemokraten die Bereitschaft
vor allem der Politik mit dem In-vor allem der Politik mit dem In-vor allem der Politik mit dem In-vor allem der Politik mit dem In-vor allem der Politik mit dem In-
vestor in einem Gespräch aufvestor in einem Gespräch aufvestor in einem Gespräch aufvestor in einem Gespräch aufvestor in einem Gespräch auf
Augenhöhe ein dringend not-Augenhöhe ein dringend not-Augenhöhe ein dringend not-Augenhöhe ein dringend not-Augenhöhe ein dringend not-
wendiges, besseres Ergebnis zuwendiges, besseres Ergebnis zuwendiges, besseres Ergebnis zuwendiges, besseres Ergebnis zuwendiges, besseres Ergebnis zu
erreichen.erreichen.erreichen.erreichen.erreichen.
Für die SPD ist diese Entwick-

lung aus der Zeit gefallen. So
stellen die Fraktionsvorsitzenden
Wilfried Hanft und Anna Peters
klar fest: „Bezahlbarer Wohn-
raum ist ein herausragendes so-
ziales Thema auch in Bornheim
und der Anteil solcher Wohnun-
gen ist viel zu gering. Gerade inGerade inGerade inGerade inGerade in
Zeiten, wo Neuvermietungen imZeiten, wo Neuvermietungen imZeiten, wo Neuvermietungen imZeiten, wo Neuvermietungen imZeiten, wo Neuvermietungen im
Stadtgebiet auch mal bei 20 EuroStadtgebiet auch mal bei 20 EuroStadtgebiet auch mal bei 20 EuroStadtgebiet auch mal bei 20 EuroStadtgebiet auch mal bei 20 Euro
Kaltmiete liegen, ist es umsoKaltmiete liegen, ist es umsoKaltmiete liegen, ist es umsoKaltmiete liegen, ist es umsoKaltmiete liegen, ist es umso
wichtigerwichtigerwichtigerwichtigerwichtiger,,,,, deutlich mehr bezahl- deutlich mehr bezahl- deutlich mehr bezahl- deutlich mehr bezahl- deutlich mehr bezahl-
baren baren baren baren baren WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum zu schaffen füraum zu schaffen füraum zu schaffen füraum zu schaffen füraum zu schaffen für
jene mit kleineren Einkommen.“jene mit kleineren Einkommen.“jene mit kleineren Einkommen.“jene mit kleineren Einkommen.“jene mit kleineren Einkommen.“
Deshalb hat die SPD den städte-
baulichen Vertrag in der vorge-
legten Fassung abgelehnt.
In der Ratssitzung warfen Vertre-

terinnen und Vertreter der ande-
ren Fraktionen im Zuge dessen
der SPD vor, sie würden damit den
Bau der Gesamtschule verzögern
wollen. Dazu äußeren sich Hanft
und Peters: „Wir müssen uns
zunächst einmal darüber klar wer-
den, was an den Großprojekten
abgespeckt werden muss im Hin-
blick auf die prekäre Finanzsitua-
tion der Stadt. Dazu hat der Bür-
germeister bereits zu einem in-
terfraktionellen Gespräch einge-
laden. VVVVVon einer on einer on einer on einer on einer VVVVVerzögerung inerzögerung inerzögerung inerzögerung inerzögerung in
FFFFFolge der olge der olge der olge der olge der Ablehnung des städte-Ablehnung des städte-Ablehnung des städte-Ablehnung des städte-Ablehnung des städte-
baulichen baulichen baulichen baulichen baulichen VVVVVertrertrertrertrertrags kann daherags kann daherags kann daherags kann daherags kann daher
nicht die Rede sein.“nicht die Rede sein.“nicht die Rede sein.“nicht die Rede sein.“nicht die Rede sein.“

Wilfried Hanft
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GRÜNE übergeben Spende
an Hospizverein

von links: Gabi Krüger, Cynthia Roggenkamp, Kornelia Henselervon links: Gabi Krüger, Cynthia Roggenkamp, Kornelia Henselervon links: Gabi Krüger, Cynthia Roggenkamp, Kornelia Henselervon links: Gabi Krüger, Cynthia Roggenkamp, Kornelia Henselervon links: Gabi Krüger, Cynthia Roggenkamp, Kornelia Henseler

Der Preis „Bornheims Helfende
Hände“ der Bornheimer Grünen
ging in diesem Jahr an den Born-
heimer Hospizverein für seine
großartige Arbeit bei der Betreu-
ung sterbender Menschen und Ih-
rer Angehöriger. Heute übergab
die Sprecherin der Bornheimer
Grünen, Cynthia Roggenkamp, die

beim grünen Sommerfest gesam-
melte Spende in Höhe von mehr als
300 Euro an Kornelia Henseler und
Gabi Krüger vom Hospizverein. „Wir
freuen uns sehr über das Geld“,
sagte Kornelia Henseler: „Damit
können wir gut Dinge finanzieren,
wozu sonst kein Geld da ist.“

Markus Hochgartz

Merten 18 - Es kann gebaut werden!
Die GRÜNEN stimmten dem Be-
bauungsplan Merten18 (ME18)
und dem dazugehörigen städte-
baulichen Vertrag im Stadtent-
wicklungsausschusses und im
Rat zu. Mit dem Beschluss
kommt Bornheim der Realisie-
rung des Baugebiets mit über
350 Wohnungen und dem Neu-
bau der Heinrich-Böll-Schule ei-
nen großen Schritt näher.
Vor mehr als 4 Jahren wurde die
Bebauung von Me 18 beschlos-
sen und dabei - baulich und ver-
traglich - eng verknüpft mit dem

Neubau der Heinrich-Böll-Schu-
le. Der Neubau der Heinrich-Böll-
Schule wird dringend gebraucht,
um für die Schüler*innen eine
moderne Lernumgebung zu
schaffen und die Platznot am al-
ten Standort endlich zu beenden.
Me 18 ist für die weitere Ent-
wicklung von Bornheim sehr
wichtig. Das Baugebiet soll für
Bornheim klimapolitisch neue
Standards setzen. Es werden al-
tersgerechte Wohnungen errich-
tet, für die es einen steigenden
Bedarf gibt. Mit 50 Wohnungen

im geförderten Wohnungsbau
wird auch sozialpolitisch ein Bei-
trag geleistet. Zu wenig, meint
die SPD und lehnte deshalb den
im September verhandelten städ-
tebaulichen Vertrag jetzt ab. Wir
Grüne hätten uns sicher auch
mehr öffentlich geförderte Woh-
nungen gewünscht. Doch es gibt
keine rechtlichen Regeln diese
vom Investor einzufordern.
Genau um zu vermeiden, dass
der Anteil geförderter Wohnun-
gen bei jedem Neubaugebiet
neu verhandelt werden muss,

haben Grüne und CDU die Ent-
wicklung von verbindlichen Leit-
linien auf den Weg gebracht. Im
Februar 2023 wurden mit SPD
und UWG zusammen die Grund-
sätze und Leitbilder für eine zu-
künftige städtebauliche Ent-
wicklung im Rat beschlossen.
Darin ist auch erstmals eine fes-
te Quote von 25% für öffentlich
geförderten Wohnungsbau in
Baugebieten festgeschrieben.
So wissen Investoren künftig von
Beginn an, was von ihnen ver-
bindlich erwartet wird.
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Allerdings sind diese Leitlinien
erst für komplett neue Bauge-
biete verbindlich. Für Me18
greift dieser Beschluss daher
nicht mehr.

Eine Ablehnung des städtebauli-
chen Vertrages für Me18, der ge-
nau festlegt, was der Investor zu
leisten hat, ist daher kontrapro-
duktiv. Der Vertrag müsste mit

geänderten Konditionen für das
gesamte Baugebiet, also auch
die Schule neu geplant und ver-
handelt werden. Wer dies will,
nimmt erhebliche Verzögerung

und damit erhebliche Mehrkos-
ten in Kauf und das Image als
unzuverlässiger Vertragspartner
zu gelten. Wir wollen das nicht!

Markus Hochgartz
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Zugehört: UWG beim Ortstermin in Roisdorf
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Realitätsferne versus Münsteraner Erklärung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Anwohnerinnen und Anwohner der
Kreuzung Siegesstraße/Radpend-
lerroute in Roisdorf wandten sich
Anfang November 2023 an die Un-
abhängige Wählergemeinschaft
Bornheim. Sie beklagten die
Lärmbelästigung und beständige
Erschütterungen durch Autos, die
an der Kreuzung bislang durch
Bremsschwellen und zukünftig
durch Rüttelstreifen abgebremst
werden.
Bereits wenige Tage später war
Josef Müller, Mitglied im Aus-
schuss für Mobilität und Verkehrs-
entwicklung, für die UWG vor Ort.
Am 10.11.2023 nahm er die Sach-
lage persönlich in Augenschein
und tauschte sich intensiv mit den
Anwohnerinnen und Anwohnern
aus. Die lästigen Schwellen wa-

ren zu diesem Zeitpunkt planungs-
gemäß bereits entfernt. Sie werden
nach Auskunft der Verwaltung durch
Rüttelstreifen ersetzt, die deutlich
weniger Lärm und Erschütterungen
erzeugen werden. Die Anrainer
fürchten jedoch, dass auch diese
Maßnahme Quell beständiger Ge-
räuschbelastung sein wird und Rad-
fahrende entlang der Siegesstraße
beeinträchtigen könnte. Eine Sor-
ge, die die UWG ernst nimmt.
Verkehrsplanung als ständigerVerkehrsplanung als ständigerVerkehrsplanung als ständigerVerkehrsplanung als ständigerVerkehrsplanung als ständiger
VerbesserungsprozessVerbesserungsprozessVerbesserungsprozessVerbesserungsprozessVerbesserungsprozess
Langfristig wäre es wünschens-
wert Autofahrende möglichst ge-
räuschlos, z.B. per LED-Lichtzei-
chen vor der Gefahrenstelle zu
warnen. Dass es dieser Warnung
bedarf, steht außer Frage. Denn
die Kreuzung ist schwer einseh-

bar und vor allem für ortsunkun-
dige Auto- wie Fahrradfahrende
gefährlich.
Unter dem Eindruck des Ortster-
mins wandte sich Josef Müller
schon am 11.11.2023 an das Stra-
ßenverkehrsamt und regte Verbes-
serungen in der Beschilderung an.
Zum einen könnte das Anbringen
eines „Vorrang vor dem Gegen-
verkehr“-Schildes mit Vorfahrts-
berechtigung aus Richtung Brun-
nenstraße geprüft werden. Zum
anderen könnte unterhalb des
Verkehrszeichen „Radverkehr“
das Zusatzzeichen „Radverkehr
kreuzt von links und rechts“ an-
gebracht werden.
AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragen ernst nehmen,agen ernst nehmen,agen ernst nehmen,agen ernst nehmen,agen ernst nehmen,     VVVVVerererererant-ant-ant-ant-ant-
wortung annehmenwortung annehmenwortung annehmenwortung annehmenwortung annehmen
Die UWG war nach Angaben der

Anwohnerinnen und Anwohner die
einzige Fraktion, die sich bezüglich
ihres Anliegens überhaupt zurück-
gemeldet, geschweige denn den
Ort des Geschehens besucht hat.
Für uns sind Gespräche mit den
Bürgerinnen und Bürger selbst-
verständlicher Auftrag der Lokal-
politik. Denn wie sollen Ratsmit-
glieder die Anliegen der Men-
schen, deren Interessen sie ver-
treten wollen, sonst überhaupt
kennen?
Wenn Sie sich mit einer Frage an
die UWG wenden wollen, freuen
wir uns über Ihre Mitteilung an
kontakt@uwg-bornheim.de. Wei-
tere Informationen zur Uabhängi-
gen Wählergemeinschaft:
www.uwg-bornheim.de

Dirk König

Mitte Mai 2023 hat der Städte-
und Gemeindebund NRW die so-
genannte „Münsteraner Erklä-Münsteraner Erklä-Münsteraner Erklä-Münsteraner Erklä-Münsteraner Erklä-
rungrungrungrungrung“ verabschiedet. Inhaltlich
werden klare Regeln für die Ein-klare Regeln für die Ein-klare Regeln für die Ein-klare Regeln für die Ein-klare Regeln für die Ein-
wanderungwanderungwanderungwanderungwanderung gefordert, um die
Kommunen nicht zu überfordern.
Der Präsident des Städte- und
Gemeindebunds NRW Dr. Eckhard
Ruthemeyer (CDU) bilanzierte die
Gespräche, die zur Erklärung führ-
ten: „Wir müssen dringend han-
deln, die Schere zwischen unse-
ren humanitären Verpflichtungen
und den faktischen Möglichkei-
ten in unseren Kommunen geht
immer weiter auseinander. Wer
verfolgt wird und unseren Schutz
benötigt, dem werden die Kom-

munen zur Seite stehen. Wer aber
keine Bleibeperspektive hat,
muss konsequent zurückgeführt
werden.“ In den Städten und Ge-
meinden von NRW habe sich bei
den Bürgerinnen und Bürger der
Eindruck verfestigt, die Not der
Kommunen sei noch immer nicht
im Bewusstsein der politisch Ver-
antwortlichen angekommen, kri-
tisierte Ruthemeyer. Die Bürger-
innen und Bürger in den Städten
und Gemeinden von NRW hätten
ein Anrecht auf eine verantwor-
tungsvolle Migrations- und Flücht-
lingspolitik, die die Grenzen desdie die Grenzen desdie die Grenzen desdie die Grenzen desdie die Grenzen des
Leistbaren anerkennen mussLeistbaren anerkennen mussLeistbaren anerkennen mussLeistbaren anerkennen mussLeistbaren anerkennen muss.
Und in Bornheim?Und in Bornheim?Und in Bornheim?Und in Bornheim?Und in Bornheim?
Nach Auskunft der Stadt Bornheim

habe die zuständige Bezirksre-
gierung Arnsberg zwischen Janu-
ar und Ende August 2023 lediglich
acht Flüchtlinge zugewiesen. Im
September gab es dann 74 Flücht-
lingszuweisungen und im Okto-
ber bis einschließlich 27.11.2023
noch mal 104 Männer, Frauen und
Kinder. So komme Bornheim in
diesem Jahr auf 186 Flüchtlinge,
mit weiteren 100 Personen rech-
net die Verwaltung in den kom-
menden Wintermonaten. Man
wisse nie, wann wie viele Perso-
nen kommen werden, denn es
gebe keine verlässliche Zuwei-
sungsquote, kritisierte Sozialde-
zernentin von Bülow die beste-
hende Praxis im General-Anzei-

ger. Nach ihrer Berechnung habe
Bornheim, wenn keine neue Sam-
melunterkunft entstehe, seit demseit demseit demseit demseit dem
22.22.22.22.22. November faktisch k November faktisch k November faktisch k November faktisch k November faktisch keine eine eine eine eine Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
nahmekapazität mehrnahmekapazität mehrnahmekapazität mehrnahmekapazität mehrnahmekapazität mehr..... Der Woh-
nungsmarkt sei erschöpft, die
städtischen Unterkünfte voll.
„Seien wir doch ehrlich: Ohne die
großartige Unterstützung seitens
der Bornheimer Bürgerinnen und
Bürger, die privat viele Flüchtlings-
familien aus der Ukraine aufge-
nommen haben, wäre die Situati-
on in Bornheim noch viel kriti-
scher. Und die Zuweisungsquote
der Bezirksregierung wird sich
nicht ändern, nur, weil wir in Born-
heim keine Kapazitäten mehr ha-
ben“, gibt Carsten Albrecht zu
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bedenken, der die FDP Bornheim
als Sachkundiger Bürger im Aus-
schuss für Soziales, Inklusion und
Demographie vertritt.
Und was macht die BornheimerUnd was macht die BornheimerUnd was macht die BornheimerUnd was macht die BornheimerUnd was macht die Bornheimer
Politik?Politik?Politik?Politik?Politik?
In der vergangenen Sitzung des
Ausschusses für Soziales, Inklu-
sion und Demographie wurde
über die Münsteraner Erklärung
abgestimmt. „Die ZustimmungZustimmungZustimmungZustimmungZustimmung
aller Faller Faller Faller Faller Frrrrraktionen wäreaktionen wäreaktionen wäreaktionen wäreaktionen wäre nach Auf-
fassung der FDP Bornheim eineineineinein
deutliches Signaldeutliches Signaldeutliches Signaldeutliches Signaldeutliches Signal gewesen, um
zu betonen, dass auch wir in
Bornheim die Grenze des Leist-

baren erreicht haben“, erklärt
der FDP-Fraktionsvorsitzende
Matthias Kabon.
Nur Bündnis‚90/Die Grünen ha-Nur Bündnis‚90/Die Grünen ha-Nur Bündnis‚90/Die Grünen ha-Nur Bündnis‚90/Die Grünen ha-Nur Bündnis‚90/Die Grünen ha-
ben sich dieser Sichtweise undben sich dieser Sichtweise undben sich dieser Sichtweise undben sich dieser Sichtweise undben sich dieser Sichtweise und
der dahinterliegenden Realitätder dahinterliegenden Realitätder dahinterliegenden Realitätder dahinterliegenden Realitätder dahinterliegenden Realität
nicht anschließen können und ha-nicht anschließen können und ha-nicht anschließen können und ha-nicht anschließen können und ha-nicht anschließen können und ha-
ben gegen den ben gegen den ben gegen den ben gegen den ben gegen den AntrAntrAntrAntrAntrag gestimmt,ag gestimmt,ag gestimmt,ag gestimmt,ag gestimmt,
ein Mitglied der SPD hat sich derein Mitglied der SPD hat sich derein Mitglied der SPD hat sich derein Mitglied der SPD hat sich derein Mitglied der SPD hat sich der
Stimme enthalten.Stimme enthalten.Stimme enthalten.Stimme enthalten.Stimme enthalten. „Dieses Ab-
stimmungsverhalten der Grünen
ist uns unerklärlich. Wer so die
Augen vor der Realität nicht nur
bei uns in Bornheim verschließt,
gefährdet letzten Endes Respekt,
Akzeptanz und Toleranz, die

bisher die Politik in Bornheim in
Fragen der Zuwanderung geprägt
haben“, sind sich Matthias Ka-
bon und Carsten Albrecht einig
in der Bewertung dieses Vor-
gangs. „Wir Liberalen werden
weiter für ein weltoffenes und
integrierendes Bornheim kämp-
fen. Dafür brauchen wir aber ei-
nen Paradigmenwechsel in der
Einwanderungspolitik.“
Nach Auffassung der Freidemo-
kraten zeigt sich leider auch bei
diesem wichtigen Thema, dassdassdassdassdass
bei Einigen das bei Einigen das bei Einigen das bei Einigen das bei Einigen das WWWWWunschdenkunschdenkunschdenkunschdenkunschdenkenenenenen
über dem Leistbarenüber dem Leistbarenüber dem Leistbarenüber dem Leistbarenüber dem Leistbaren, was eine

Stadt verkraften kann, stehtstehtstehtstehtsteht:
„Und dies kritisieren wir ja nicht
nur in diesem Fall, sondern dass
zieht sich mittlerweile, wie ein
roter Faden durch die Bornheim-
er Politik“, so Matthias Kabon.
Am kommenden Mittwoch findet
eine Sondersitzung des Aus-
schusses für Soziales, Inklusion
und Demographie statt, in der
die zukünftige Unterbringung von
Flüchtlingen behandelt wird. Die
FDP Bornheim wird sich kon-kon-kon-kon-kon-
struktivstruktivstruktivstruktivstruktiv und realitätsbezogenrealitätsbezogenrealitätsbezogenrealitätsbezogenrealitätsbezogen
einbringen.

Olaf Willems

Tiere sind kein Weihnachtsgeschenk
„Tiere sind kein Weihnachts-
geschenk“, darauf macht Dr. Jo-
hannes Westarp, Leiter des Am-
tes für Veterinär- und Lebens-

mittelüberwachung des Rhein-
Sieg-Kreises, aufmerksam.
Tiere sind keine Geschenkarti-
kel, sondern Lebewesen! Wer

sich einen Hund, eine Katze
oder andere Tiere anschafft,
sollte vorher gut durchdacht
haben, was diese Änderung für
den eigenen Lebensalltag, aber
auch für das Tier bedeutet.
„Nur wer die Ansprüche an Hal-
tung und Pflege kennt, wer über
ausreichend Zeit für die Be-
schäftigung mit dem Tier sowie
über Geld für Futter und Tier-
arzt verfügt, sollte die Anschaf-
fung eines Tieres ernsthaft in
Erwägung ziehen“, appelliert
Dr. Johannes Westarp. „Auch
die Versorgung des Tieres im
Fall einer Abwesenheit wie zum
Beispiel im Urlaub muss sicher-
gestellt sein. Das alles gilt
übrigens nicht nur zur Weih-
nachtszeit!“
Insbesondere für Kinder ist ein
Tier unter Umständen eine hohe
Verantwortung, der sie kaum ge-
recht werden können. Durch fal-
schen Umgang, wie beispielsweise
beim Spielen, können Kindern
ihren Tieren ungewollt Leiden
oder Schäden zufügen. Die Be-
treuung und Pflege eines ange-
schafften Tieres muss deshalb
immer in der Verantwortung ei-
nes in der Tierhaltung erfahre-
nen Erwachsenen liegen.

Ein Augenmerk sollte man bei
der Anschaffung auch auf sein
Wohnumfeld richten. Tiere kön-
nen Lärm, Gerüche und
Schmutz verursachen, was in
einer Wohngemeinschaft das
friedliche Miteinander schnell
stören kann. In Mietobjekten
kann schon durch den Mietver-
trag die Möglichkeit der Tier-
haltung erheblich einge-
schränkt sein.
Allein ein Umgebungswechsel
bedeutet für Hundewelpen oder
Katzenbabys Stress pur! Fällt
dieser Wechsel dann auch noch
in die ohnehin hektische und
von Familientrubel und Besu-
chen geprägte Weihnachtszeit,
ist das kein guter Start in ein
neues Zuhause.
„Gerade in den ersten Tagen
nach der Ankunft in seiner neu-
en Umgebung braucht das Tier
sehr viel Ruhe“, so Kreisvete-
rinär Dr. Johannes Westarp wei-
ter. „Die stressige Weihnachts-
zeit, unmittelbar gefolgt vom
Jahreswechsel mit der Silves-
terknallerei ist hierfür kein gut
gewählter Zeitpunkt.“ So ist es
kein Zufall, dass danach
erfahrungsgemäß mehr Tiere im
Tierheim abgegeben werden.



Wir Bornheimer | 22. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 09. Dezember 2023 | Kw 49 | Rautenberg Media 19

Stromspeicher
auf vier Rädern
Elektroautos bieten zusätzliches Potenzial
im Energiesystem der Zukunft

Anschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient die Batterie des E-Autos als zusätzlicherAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient die Batterie des E-Autos als zusätzlicherAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient die Batterie des E-Autos als zusätzlicherAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient die Batterie des E-Autos als zusätzlicherAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient die Batterie des E-Autos als zusätzlicher
Energiespeicher für den Haushalt.Energiespeicher für den Haushalt.Energiespeicher für den Haushalt.Energiespeicher für den Haushalt.Energiespeicher für den Haushalt.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun

Die Batterie des E-Autos hat gro-
ßes Potenzial, künftig nicht nur
für den Fahrbetrieb genutzt zu
werden, sondern auch das eigene
Zuhause mit Strom zu versorgen.
Fachleute sprechen vom soge-
nannten bidirektionalen Laden,
also Laden in beide Richtungen:
Strom fließt nicht nur in den Fahr-
zeugakku, sondern bei Bedarf
auch wieder zurück ins Hausnetz.
Was aktuell noch wie Zukunfts-
musik klingt, kann E-Auto-Fahrern
schon bald einen attraktiven Zu-
satznutzen bieten.

Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-
tiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzen
Insbesondere in Verbindung mit
Photovoltaikanlagen (PV) weist
das bidirektionale Laden zahlrei-
che Vorteile auf. Tagsüber produ-
zierter überschüssiger Solarstrom
wird im E-Auto-Akku gespeichert
und kann später das Haus versor-
gen. Statt Sonnenstrom ins Netz
einzuspeisen, können Kunden mit
dieser Lösung einen größeren An-
teil der produzierten Energie
selbst verbrauchen. „Es bietet
sich an, die ohnehin vorhandene

Batterie des E-Autos während der
Standzeiten als Zwischenspeicher
für zu Hause zu nutzen. Das macht
unabhängiger vom Netzbezug und
trägt dazu bei, dass sich die PV-
Anlage noch schneller rentiert“,
erklärt Benjamin Jambor, Ge-
schäftsführer bei E.ON Deutsch-
land. Ein aktuelles Pilotprojekt
des Energieversorgers mit dem
Automobilhersteller BMW er-
forscht die Möglichkeiten des bi-
direktionalen Ladens im Praxis-
einsatz. Ziel ist es, Erkenntnisse
für künftige Produkte im Sinne in-

tegrierter Energielösungen für das
Zuhause der Zukunft zu sammeln.
Spezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software in
der Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklung
„Besonders wichtig ist die Kun-
denfreundlichkeit der Anwendung.
Wie viel Reichweite mindestens
in der Fahrzeugbatterie verblei-
ben soll, beispielsweise für die
Fahrten zur Schule oder zur Ar-
beit, wird unkompliziert per App
eingestellt „, erklärt Jambor wei-
ter. Neben der Installation einer
geeigneten Wallbox ist ein Ener-
giemanagementsystem notwen-
dig, das aus einer eigens entwi-
ckelten Software und Steuerein-
heit besteht. Auch das E-Fahrzeug
muss bidirektionales Laden un-
terstützen - immer mehr Auto-
hersteller haben dies angekün-
digt oder schon in ihre Fahrzeuge
integriert. Das bidirektionale La-
den hat einen positiven Zusatz-
aspekt für das gesamte Energie-
system: Perspektivisch können
viele E-Autos, deren Akkus sich
bidirektional nutzen lassen, wie
eine Schwarmbatterie fungieren.
So können sie Strom aufnehmen,
wenn die Solar- und Windparks
Überschüsse produzieren, und
Energie ins Netz einspeisen, wenn
sie benötigt wird. Wer sein E-Auto
während der Standzeiten als ei-
nen solchen Stromspeicher zur
Verfügung stellt, könnte künftig
finanziell vergütet werden und
trägt außerdem zur Energiewen-
de bei. Wie solche Modelle aus-
sehen können, wird derzeit von
Experten diskutiert. (DJD)
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin

Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-
schenkideen.schenkideen.schenkideen.schenkideen.schenkideen.
Verschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal ein
belgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glas
in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen VVVVVerpa-erpa-erpa-erpa-erpa-
ckung.ckung.ckung.ckung.ckung.
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein brei-
tes Sortiment an Belgischen Spezi-
albieren und hier schlägt das Herz
eines jeden Biertrinker höher.
Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der
heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-
lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außergewöhn-
liche Biere mit authentischer Ge-
schichte und bahnbrechendem
Sachverstand produziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-

tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -
hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.
Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-
ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.
Den bekanntesten und populärs-
ten Biermarken, stehen Trappis-
tenbiere - die wegen der prakti-
zierten Produktionsbeschränkung
langsam aber sicher immer ex-
klusiver werden - und charakter-
volle Spezialbiere lokaler und fa-
miliärer Brauereien gegenüber. In
den letzten Jahren kommen
immer mehr kleinere Brauer mit
ihren Spezialbieren hervor und
überzeugen durch Qualität, Ge-
schmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-
, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-
schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlko-o-o-o-o-
hol - Und jetzt die besonderenhol - Und jetzt die besonderenhol - Und jetzt die besonderenhol - Und jetzt die besonderenhol - Und jetzt die besonderen
Weihnachtsbiere, nur für kurzeWeihnachtsbiere, nur für kurzeWeihnachtsbiere, nur für kurzeWeihnachtsbiere, nur für kurzeWeihnachtsbiere, nur für kurze
Zeit verfügbarZeit verfügbarZeit verfügbarZeit verfügbarZeit verfügbar.....

Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp für einen ipp für einen ipp für einen ipp für einen ipp für einen TTTTTagesauf-agesauf-agesauf-agesauf-agesauf-
lug:lug:lug:lug:lug: Direkt gegenüber befindet sich
die bekannte Krippenausstellung
ArsKRIPPANA. Mehr als 300 Krip-
pen aus der ganzen Welt, wunder-
schön in Szene gesetzt. Und
nebenan das Möbeloutlet Ludwig,
mit pfiffigen Deko-Ideen. Für je-
den Geldbeutel preiswerte und
richtig schöne Möbel und das be-

kannte Mineralien Geschäft Ars-
MINERALIS. Kommen Sie vorbei
und entdecken Sie was Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18.30 Uhr auch
sonntags.
Und wenn Sie gleich vor Ort ein
gutes belgisches Bier genießen
möchten, gibt es nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler mit ei-
ner großen Auswahl an belgi-
schem Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
Adresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: Prümer
StrStrStrStrStr..... 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los-
heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-
gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.

„Bier ist eine wahrhaft göttlicheBier ist eine wahrhaft göttlicheBier ist eine wahrhaft göttlicheBier ist eine wahrhaft göttlicheBier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus
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NEUANLAGEN & NEUBEZÜGE
ZU COOLEN PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

Infos & Termin unter: 0228-466989

… VORFREUDE
VERSCHENKEN!MARKISEN

70 JAHRE RHEINISCHE MARKISENMANUFAKTUR

ZELTE UND PLANEN GMBHFAMILIENBETRIEB SEIT 1949 

Alle Jahre wieder: Brandschutztipps zur Weihnachtszeit

Jungfeuerwehrmänner Janne und Mads beim Planspiel an brennenden Kerzen. Foto: FeuerwehrJungfeuerwehrmänner Janne und Mads beim Planspiel an brennenden Kerzen. Foto: FeuerwehrJungfeuerwehrmänner Janne und Mads beim Planspiel an brennenden Kerzen. Foto: FeuerwehrJungfeuerwehrmänner Janne und Mads beim Planspiel an brennenden Kerzen. Foto: FeuerwehrJungfeuerwehrmänner Janne und Mads beim Planspiel an brennenden Kerzen. Foto: Feuerwehr

Kerzenschein oder ein knistern-
des Kaminfeuer sorgen in der
Weihnachtszeit für ein besonders
gemütliches Ambiente. Das fla-
ckernde Feuer einer Kerze sorgt
für sanftes Licht und angenehme
Wärme, die wir besonders in der
Advents- und Weihnachtszeit sehr
schätzen. Gefährlich wird es
allerdings, wenn die offene Flam-
me mit leicht brennbaren Materi-
alien wie trockenem Holz in Be-
rührung kommt. Das passiert
leider in den Wintermonaten
besonders häufig.
Eine typische Brandgefahr zur

Weihnachtszeit ist die Kerze.
Wussten Sie, dass eine handels-
übliche Kerze in der Flammen-
spitze bis zu 1.400 Grad heiß wird?
Manchmal genügt schon ein Luft-
zug oder ein Funken und der Ad-
ventskranz, Weihnachtsbaum oder
Deko-Elemente, wie Strohsterne,
stehen in Flammen. Rund 15.000
Zimmerbrände in Deutschland
werden in dieser Zeit von echten
Kerzen ausgelöst, bei denen
immer wieder Sachschäden in
Millionenhöhe entstehen.
In diesem Zusammenhang appel-
liert die Feuerwehr noch einmal

an alle Hausbesitzer*innen und
Mieter*innen, die lebensretten-
den Rauchmelder zu installieren.
Sie warnen frühzeitig und verhin-
dern so eine Ausbreitung des Bran-
des, daher sollten sie in keinem
Kinder-, Schlafzimmer und Flur feh-
len. Den Lebensretter gibt es
schon für einen recht geringen
Preis im Fachhandel und ist kin-
derleicht zu montieren.
Da die Feuerwehren nicht nur die
Aufgabe haben Brände zu lö-
schen, sondern auch diese durch
Prävention in Form von Informa-
tionen und Tipps zu verhindern,

finden Sie hier die Brandschutz-
tipps für die Advents- und Weih-
nachtszeit:
• Nur einen frisch gebundenen

Adventskranz verwenden.
• Kerzen gehören immer in eine

standfeste, nicht brennbare
Halterung.

• Damit Weihnachtsbäume und
Kränze länger frisch bleiben,
am besten bis zur Aufstellung
in einen mit Wasser gefüllten
Topf oder Kübel stellen. In den
Wohnungen trocknen sie
schnell aus und sind deshalb
leicht entflammbar.

• Nur kipp- und standsichere
Weihnachtsbaumständer ver-
wenden.

• Lassen Sie Kerzen niemals
unbeaufsichtigt brennen - Un-
achtsamkeit ist die Brandur-
sache Nummer eins!

• Kerzen immer senkrecht auf-
stellen und genügend Abstand
zu den Zweigen halten.

• Bei der Aufstellung immer auf
genügend Abstand zu brenn-
baren Gegenständen und De-
korationen achten.

• An ausgetrockneten Bäumen
keinesfalls mehr die Kerzen
entzünden. Das trockene Ge-
äst brennt mit explosionsarti-
ger Geschwindigkeit ab.

• Immer eine Blumensprühfla-
sche, einen Eimer mit Wasser
oder einen tragbaren Feuer-
löscher (z. B. Wasserlöscher)
in der Nähe bereithalten.

• Bewahren Sie Zündhölzer,
Feuerzeuge und ähnliches kin-
dersicher auf!

Und sollte es trotzdem zu einem
Brand kommen, helfen wir Ihnen
wie immer, selbstverständlich
auch zur Advents- und Weihnachts-
zeit!
NONONONONOTRTRTRTRTRUF:UF:UF:UF:UF: 112 112 112 112 112
Ihre Feuerwehren
im Rhein-Sieg-Kreis
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Die Tücken des Online-Matratzen-Kaufs

Foto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-o

Es klingt so einfach: Man be-
stellt eine Matratze im Inter-
net und schickt sie bei Nicht-
Gefallen nach 100 oder mehr
Tagen wieder zurück. Eine vor-
herige Beratung spart man sich.
Dieses Vorgehen bringt aber oft
Probleme. Täglich bedient der
deutsche Bettenfachhandel
Kunden, die auf ihrer online ge-
kauften Matratze nicht schla-
fen können. In einer Umfrage
des Verbands der Bettenfach-
geschäfte (VDB) berichteten
über 80 Prozent der Bettenhäu-
ser, dass sie wiederholt oder
sogar oftmals enttäuschte On-
line-Kunden in ihrem Geschäft
beraten.

Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke. Unter
ökologischen Aspekten ist das
Tausendfache Rücksenden von
Matratzen quer durch Deutsch-
land sicher mehr als bedenk-
lich. Experten schätzen, dass es
bei den Online-Matratzen zu
Rückgabequoten von bis zu 20
Prozent kommt. Hinzu kommen
wohl zahlreiche Online-Bestel-
ler, die den Aufwand des Zu-
rückschickens scheuen und die
Matratze einfach behalten.

Unklar bleibt zum Teil auch, was
mit den retournierten - und
womöglich 100 Tage genutzten?
Matratzen tatsächlich ge-
schieht. Die Angaben dazu rei-
chen von Entsorgung bis erneu-
tem Verkauf nach Prüfung. Un-
ter hygienischen Aspekten dürf-
te das nicht jedem gefallen!
Dabei kann man diese Proble-
me leicht umgehen. Denn bei
einer Beratung in einem Fach-
geschäft findet man nicht eine
Matratze für (angeblich) jeden,
sondern das passende Modell
für sich selbst. Das ist extrem
wichtig, da die individuellen An-
forderungen höchst unter-
schiedlich sein können.

Eine junge leichte Frau braucht
eine ganz andere Matratze als
z. B. ein älterer schwerer Mann.
Zwar können vor allem jüngere
Menschen mit normalem Kör-
perbau auf qualitativ guten Ma-
tratzen ordentlich schlafen.
Aber es sind längst nicht alle
und es ist auch nie die optima-
le Schlaflösung! Professor Dr.
Bernd Kladny, Generalsekretär
der Deutschen Gesellschaft für
Orthopädie und Unfallchirurgie
sowie Chefarzt an der Fachkli-
nik Herzogenaurach, bestätigt:

„Die Menschen sind sehr un-
terschiedlich, eine Standardlö-
sung ist daher immer proble-
matisch.“

Problematisch sind Einheitsbet-
ten speziell bei breiten Schul-
tern, breitem Becken oder ho-
hem Gewicht. Und je älter man
wird, desto sensibler wird man
bezüglich seines Bettes. Nor-
male körperliche Verschleißer-
scheinungen, steigende Tempe-
ratur- und Druckempfindlichkeit
sowie vor allem zunehmende
Rückenbeschwerden führen
dazu, dass sich die Ansprüche
an Matratze und Unterfederung
zum Teil massiv ändern.
Besonders deutlich wird dies
nach Bandscheiben-Operatio-
nen sowie bei Gleitwirbeln und
Arthrose.
(akz-o)
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Rhein-Voreifel: KlimaPatenNetzwerk
intensiviert seine Arbeit

Schöpferische Pause bei der Strategiediskussion im ehemaligen PferdestallSchöpferische Pause bei der Strategiediskussion im ehemaligen PferdestallSchöpferische Pause bei der Strategiediskussion im ehemaligen PferdestallSchöpferische Pause bei der Strategiediskussion im ehemaligen PferdestallSchöpferische Pause bei der Strategiediskussion im ehemaligen Pferdestall

KlimaPaten Treffen in Swisttal-Hohn. (Fotos: A.Madea)KlimaPaten Treffen in Swisttal-Hohn. (Fotos: A.Madea)KlimaPaten Treffen in Swisttal-Hohn. (Fotos: A.Madea)KlimaPaten Treffen in Swisttal-Hohn. (Fotos: A.Madea)KlimaPaten Treffen in Swisttal-Hohn. (Fotos: A.Madea)

Kürzlich haben sich die KlimaPaten
in der Region bei ihrem Mitglied
Ralph Retterath in Swisttal-Moren-
hoven zum jährlichen Erfahrungsaus-
tausch getroffen.
Als Ergebnis einer Strategiediskus-
sion verständigten sich die Mitglie-
der darauf, zukünftig als Netzwerk
noch mehr zum Klimaschutz, zur
Nutzung erneuerbarer Energien und
zur Minderung der CO2-Belastung
beizutragen. „Unser fundiertes und
umfangreiches Erfahrungswissen
ist wie ein Schatz, der nicht nur
gehoben sondern auch unter die
Leute gebracht werden muss“, so
Prof. Hermann Schlagheck, Be-
gründer und Koordinator des Kli-
maPatenNetzwerkes.
Erfahrungswissen erfolgreich weiter-

zugeben setzt voraus, dass die Inte-
ressenten es bei Bedarf auch finden.
Dazu werden die Internetseiten
www.klimapatennetzwerk.de durch
präzisere Erfahrungsbeiträge leben-
diger gestaltet werden. Der Zugang
und das Miteinander, also die Kom-
munikation und Kooperation, wer-
den mit Hilfe einer interaktiven Kar-
te erleichtert. Denn es zeigt sich
immer wieder, dass die persönlichen
Kontakte im und zum Netzwerk das
nötige Vertrauen schaffen, um noch
stärker aufeinander zuzugehen und
vorhandenes Wissen abzurufen. Des-
halb bleiben Einzel- und Stammtisch-
gespräche, die Ernennung von Kli-
maPaten des Jahres, die Organisati-
on von Klimatagen und die familiä-
ren KlimaPaten Treffen bei attrakti-
ven Anlässen wichtige Instrumente
der Zielgruppenarbeit. Als besonders
gelungen wurde das herbstliche Tref-
fen bei Dr. Wenzel Gehlen in Swist-
tal-Hohn u. a. zur Nutzung von Klein-
windanlagen herausgestellt.
Zukünftig werden Andrea Madea,
Technikjournalistin aus Bornheim-
Hersel, und Hermann Schlagheck,
Swisttal, das KlimaPatenNetzwerk
als „Tandem“ gemeinsam führen.
Im neu besetzten 13-köpfigen Kli-
maPaten-Rat als Entscheidungsgre-
mium sind Mitglieder aus allen links-
rheinischen Kommunen und der
Stadt Bonn vertreten.
Das KlimaPatenNetzwerk besteht
nun seit 2010/2011 und sieht sei-
ne Aufgabe darin, den Mitmen-
schen bei ihren schwierigen Ent-
scheidungen für mehr Klimaschutz
im und am Haus mit persönlichem
Rat zur Seite zu stehen. Zur Zeit
gehören rd. 170 Mitglieder dem
Netzwerk an. Weitere mit beson-
deren Ideen, die sie umgesetzt
haben, werden herzlich begrüßt.
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• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Verlegeunterlagen geben Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten

Gnadenlose Stuhlrollen, Schaukel-Gnadenlose Stuhlrollen, Schaukel-Gnadenlose Stuhlrollen, Schaukel-Gnadenlose Stuhlrollen, Schaukel-Gnadenlose Stuhlrollen, Schaukel-
stühle, schwere Möbel: Ein Fußbo-stühle, schwere Möbel: Ein Fußbo-stühle, schwere Möbel: Ein Fußbo-stühle, schwere Möbel: Ein Fußbo-stühle, schwere Möbel: Ein Fußbo-
den muss viel aushalten. Die rich-den muss viel aushalten. Die rich-den muss viel aushalten. Die rich-den muss viel aushalten. Die rich-den muss viel aushalten. Die rich-
tige Verlegeunterlage sorgt dafür,tige Verlegeunterlage sorgt dafür,tige Verlegeunterlage sorgt dafür,tige Verlegeunterlage sorgt dafür,tige Verlegeunterlage sorgt dafür,
dass er diesen Belastungen stand-dass er diesen Belastungen stand-dass er diesen Belastungen stand-dass er diesen Belastungen stand-dass er diesen Belastungen stand-
hält und die Bewohner lange Freu-hält und die Bewohner lange Freu-hält und die Bewohner lange Freu-hält und die Bewohner lange Freu-hält und die Bewohner lange Freu-
de an ihm haben. Als zusätzlichede an ihm haben. Als zusätzlichede an ihm haben. Als zusätzlichede an ihm haben. Als zusätzlichede an ihm haben. Als zusätzliche
Schicht zwischen Untergrund undSchicht zwischen Untergrund undSchicht zwischen Untergrund undSchicht zwischen Untergrund undSchicht zwischen Untergrund und
Belag sorgt die UnterlagsbahnBelag sorgt die UnterlagsbahnBelag sorgt die UnterlagsbahnBelag sorgt die UnterlagsbahnBelag sorgt die Unterlagsbahn
außerdem für Ruhe, indem der Tritt-außerdem für Ruhe, indem der Tritt-außerdem für Ruhe, indem der Tritt-außerdem für Ruhe, indem der Tritt-außerdem für Ruhe, indem der Tritt-
schall gedämmt wird. Damit alleschall gedämmt wird. Damit alleschall gedämmt wird. Damit alleschall gedämmt wird. Damit alleschall gedämmt wird. Damit alle
Bodenschichten zueinander pas-Bodenschichten zueinander pas-Bodenschichten zueinander pas-Bodenschichten zueinander pas-Bodenschichten zueinander pas-
sen, sollten Bauherren einen Profisen, sollten Bauherren einen Profisen, sollten Bauherren einen Profisen, sollten Bauherren einen Profisen, sollten Bauherren einen Profi
hinzuziehen. Für ein wohngesun-hinzuziehen. Für ein wohngesun-hinzuziehen. Für ein wohngesun-hinzuziehen. Für ein wohngesun-hinzuziehen. Für ein wohngesun-
des Zuhause verwenden Handwer-des Zuhause verwenden Handwer-des Zuhause verwenden Handwer-des Zuhause verwenden Handwer-des Zuhause verwenden Handwer-
ker nur sehr emissionsarme Bau-ker nur sehr emissionsarme Bau-ker nur sehr emissionsarme Bau-ker nur sehr emissionsarme Bau-ker nur sehr emissionsarme Bau-
produkte mit dem Emicode-EC1-produkte mit dem Emicode-EC1-produkte mit dem Emicode-EC1-produkte mit dem Emicode-EC1-produkte mit dem Emicode-EC1-
S iege l .  Foto:  ©BestForYou/S iege l .  Foto:  ©BestForYou/S iege l .  Foto:  ©BestForYou/S iege l .  Foto:  ©BestForYou/S iege l .  Foto:  ©BestForYou/
stock.adobe.com/GEVstock.adobe.com/GEVstock.adobe.com/GEVstock.adobe.com/GEVstock.adobe.com/GEV

Welcher Bodenbelag sieht schön
aus und passt zu welchem Raum?
Mit der Beantwortung dieser Fra-
ge verbringen Renovierer meist
viel Zeit. Für einen dauerhaften
Geh- und Wohnkomfort muss je-
doch das komplette Bodensystem
funktionieren. Ein entscheidender

Faktor dabei ist die so genannte
Verlegeunterlage - eine zusätzli-
che elastische Schicht zwischen
Estrich und Belag. Sie kann bei
Tritten und Stößen wie ein Stoß-
dämpfer wirken, was die Haltbar-
keit und Lebensdauer des Fußbo-
dens erhöht. Verlegeunterlagen re-
duzieren außerdem den Trittschall
und wirken sich positiv auf den Geh-
komfort aus. Um eine gute Raum-
luft zu gewährleisten, sollten sämt-
liche beim Fußbodenaufbau verwen-
deten Baumaterialien - ob Estrich,
Unterlagsbahn oder Klebstoff - ab-
solut wohngesund sein. Man er-
kennt diese Produkte am Emicode-
EC1-Siegel.
Von robusten Fliesen über edles
Parkett bis hin zu trendigen Vinyl-
böden: Auf der Suche nach dem pas-
senden Bodenbelag haben Bauher-
ren und Renovierer oft die Qual der
Wahl. Auch die Auswahl der Farben
und Texturen ist riesig. Entspre-
chend viel Zeit fließt in die Suche
nach dem „schönsten“ Bodenbe-
lag. Doch Optik ist nicht alles. Fuß-
böden müssen auch ihren Zweck
erfüllen, ständige Tritte und spitze
Absätze aushalten sowie Möbel, die
verschoben werden. Hinzu kommen
tobende Kinder, Haustierkrallen und
vieles mehr. Um das alles zu ertra-
gen, benötigt die Oberfläche ein
solides Fundament. Hier kommt die

Verlegeunterlage ins Spiel. Sie liegt
zwischen Estrich und Bodenbelag,
dämpft die Belastungen ab und
schützt so den schicken Boden vor
Beschädigungen.
Auch kleinere Unebenheiten, die
man in jedem Estrich findet, lassen
sich mit der richtigen Verlegeunter-
lage ausgleichen. So wird das Sze-
nario von schräg stehenden oder
kippelnden Möbeln vermieden. Un-
ter einen millimeterdünnen Vinyl-
belag gehört grundsätzlich eine
druckfeste Unterlage. Diese erhöht
die Belastbarkeit des Bodens ge-
genüber Stuhlrollen bzw. schweren
Einrichtungsgegenständen.
Gleichzeitig verhindert die Unter-
lage, dass sich der Untergrund im
elastischen Belag abzeichnet.
Unter sehr harten Böden, wie etwa
Parkett, sollten sich indes wei-
che, geschäumte Materialien be-
finden. Diese reduzieren den Tritt-
schall sowohl im Wohnraum als
auch im darunter liegenden Zim-
mer. Verlegeunterlagen ermögli-
chen darüber hinaus eine gewis-
se Wärmedämmung. Deshalb eig-
nen sie sich gerade unter fußkal-
ten Böden wie Fliesen oder im
nicht unterkellerten Erdgeschoss.
Abhängig vom Anwendungsfall

kommen unterschiedliche Materi-
alien als Verlegeunterlage in Fra-
ge. Dies können beispielsweise
Holz, Pappe, Kork, Kautschuk oder
verschiedene geschäumte sowie
ungeschäumte Kunststoffe sein.
FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Verlegeunterlagen wirken
sich positiv auf Haltbarkeit und Lang-
lebigkeit eines jeden Bodensystems
aus. Darüber hinaus steigern sie
den Wohn- und Gehkomfort.
Das ist aber noch nicht alles:
Immer wichtiger wird für Bauher-
ren und Renovierer die Wohnge-
sundheit. Emissionsarm müssen
daher alle Komponenten des Fuß-
bodensystems sein - vom Estrich
über die Verlegeunterlage und den
Klebstoff bis zum Oberbelag ein-
schließlich der Fugendichtstoffe.
Profis verwenden daher aus-
schließlich Produkte mit dem Emi-
code-EC1-Siegel. Diese erfüllen
die weltweit strengsten Emissi-
onsgrenzwerte. Nachhaltige, um-
weltverträgliche und wohngesun-
de Baumaterialien schonen gleich-
zeitig die Ressourcen unseres Pla-
neten. Und schließlich sind hoch-
wertige, gesunde Bauprodukte
auch ein wichtiger Faktor für den
Wiederverkaufswert einer Immo-
bilie. (GEV)
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Viele gute Gründe sprechen für ein Fertighaus
In Deutschland werden immer
mehr Häuser in Fertigbauweise
errichtet. Bundesweit ist fast je-
des vierte Haus ein Fertighaus.
Dies hat von der individuellen Be-
ratung und Planung bis hin zur
guten Ökobilanz der Fertighäuser
viele Gründe.
Eine wichtige Entscheidungs-
grundlage für viele Bauherren ist
die gesicherte Qualität des neu-
en Eigenheims: Bei Fertighäusern
setzt die Qualitätsgemeinschaft
Deutscher Fertigbau (QDF) seit

1989 hohe Maßstäbe, die weit
über die gesetzlichen Mindestan-
forderungen hinausgehen. Dies
beginnt bei der individuellen Pla-
nung mit erfahrenen und qualifi-
zierten Beratern und führt über
qualitätsgeprüfte Baumaterialien
bis hin zur Übergabe einer Haus-
akte, die den Werterhalt eines
Fertighauses dokumentiert. „Das
QDF-Siegel ist eine sichere Ver-
trauensbasis für Bauherren, auf
der ein Fertighausbau gründet“,
erklärt Achim Hannott, Geschäfts-

Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-
sen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großen
Stadtvilla.Stadtvilla.Stadtvilla.Stadtvilla.Stadtvilla.
Foto: BDF/Meisterstück-HAUSFoto: BDF/Meisterstück-HAUSFoto: BDF/Meisterstück-HAUSFoto: BDF/Meisterstück-HAUSFoto: BDF/Meisterstück-HAUS

führer des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Darüber hinaus werden beim
Fertighausbau viele natürliche
und energiesparende Materia-
lien genutzt, die das Haus
insgesamt zu einem Energie-
sparhaus machen: Der wichtigs-
te Baustoff Holz hat eine sehr
gute Umweltbilanz, da er von
Natur aus eine hohe Wärme-
dämmung bietet. Dazu werden
gezielt Dämmstoffe in der Wand
verarbeitet, durch die beim Be-
wohnen und Heizen des Hauses
viel Energie gespart werden
kann. Ebenfalls gut für die Um-
welt und das Klima ist, dass das
verbaute Holz mehr Kohlendio-
xid bindet, als durch den Bau
des Hauses an die Atmosphäre
freigesetzt wird.
Besonders wichtig ist vielen
Bauherren die Planungssicher-
heit ihres Hauses. Die Prozesse
Im Fertighausbau laufen vom

Vertragsabschluss bis hin zur
Montage der Häuser planungs-
sicher. Der Rohbau des Fertig-
hauses steht, wenn das Wetter
mitspielt, nach gerade einmal
zwei Werktagen. Danach folgt
der Innenausbau und bereits ei-
nige Wochen später ist das Haus
einzugsbereit.
Ein weiterer wichtiger Faktor für
Bauherren sind Musterhäuser,
die eine gute Hilfe bei der Ent-
scheidungsfindung darstellen. In
Musterhäusern können sich die
Bauinteressierten individuell ge-
plante Fertighäuser vom Sockel
bis zum Giebel genau angucken
und so Ideen für das eigene Haus
sammeln. Außerdem lassen sich
beim Besuch eines Musterhaus-
parks Kontakte zu verschiede-
nen Fertighausherstellern knüp-
fen. Dieses persönliche Kennen-
lernen vereinfacht die Entschei-
dung für ein Fertighaus.
(BDF/MB)
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Bauen mit Glas
Warum Sicherheitsglas auch zu Hause sinnvoll ist

Gerade bei frei zugänglichen Ter-Gerade bei frei zugänglichen Ter-Gerade bei frei zugänglichen Ter-Gerade bei frei zugänglichen Ter-Gerade bei frei zugänglichen Ter-
rassentüren bietet sich Sicherheits-rassentüren bietet sich Sicherheits-rassentüren bietet sich Sicherheits-rassentüren bietet sich Sicherheits-rassentüren bietet sich Sicherheits-
glas besonders an.glas besonders an.glas besonders an.glas besonders an.glas besonders an.
Foto: BF/Interpane.Foto: BF/Interpane.Foto: BF/Interpane.Foto: BF/Interpane.Foto: BF/Interpane.

Weil moderne XXL-Fenster und
große Terrassentüren für mehr
Tageslicht und Wohlbefinden
sorgen, setzen Bauherren
immer häufiger auf großforma-
tige Glasprodukte. Dass Sicher-
heitsglas in diesen Bereichen
der Königsweg ist, da es ein
Maximum an Sicherheit über die

vagen gesetzlichen Gesetzes-
vorgaben hinaus garantiert,
wissen aber nur die wenigsten.
Der Bundesverband Flachglas
(BF) erklärt, worauf es an-
kommt.
Wer eine Immobilie besitzt, hat
nicht nur Rechte - sondern auch
Pflichten. Laut der sogenann-
ten Verkehrssicherungspflicht
müssen Eigentümer sicherzu-
stellen, dass niemand Schaden
nimmt, der am Haus vorbeiläuft
oder es als Mieter oder Besu-
cher nutzt. Dazu gehören
beispielsweise die Sicherung
des Dachs, das Befreien der
Gehwege von Schnee oder die
Beleuchtung und Sicherung von
Treppen. „Bei einem Unfall hat
der Hauseigentümer nachzu-
weisen, dass er seiner Ver-
kehrssicherungspflicht nachge-

kommen ist“, erklärt BF-Haupt-
geschäftsführer Jochen Gröne-
gräs.
Während der Einsatz von Glas
in öffentlichen und gewerbli-
chen Gebäuden in Deutschland
klar geregelt ist, gibt es für die
Kriterien zur Verkehrssicher-
heit im Privatbereich nur sehr
allgemeine Formulierungen.
„Da auch hier immer häufiger
großflächige, bodengebundene
Verglasungen zum Einsatz kom-
men, empfehlen wir Bauherren,
unbedingt auf Nummer sicher
gehen“, betont Grönegräs. „Ge-
rade bei frei zugänglichen Ter-
rassentüren oder raumhohen
Schiebetüren aus Glas sollte man
das Unfallrisiko so klein wie
möglich halten und Sicherheits-
glas verwenden. Damit ist der
eigene Privatbereich auf jeden

Fall ausreichend verkehrssicher.“
Die beiden wichtigsten Ausfüh-
rungen von Sicherheitsglas sind
Einscheibensicherheitsglas (ESG)
und Verbundsicherheitsglas
(VSG). ESG weist eine hohe me-
chanische Festigkeit auf und
bricht kleinkrümelig, wenn es
kaputt geht. „Beim VSG sorgt
eine Folie zwischen den Vergla-
sungen dafür, dass bei einem
Bruch die Glassplitter nicht her-
umfliegen und jemanden verlet-
zen“, erklärt der Glasexperte
abschließend. „Mit beiden Si-
cherheitsgläsern stellen Bauher-
ren sicher, dass das Verlet-
zungsrisiko für alle Bewohner so
klein wie möglich ist. Zusätzlich
bieten beide Gläser geprüfte Si-
cherheit und können den Ein-
bruchschutz optimieren.“
BF/FS
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Gut und sicher ausgerüstet sportlich durch den Winter

Jetzt bewerben: Ehrenamtliche Richterinnen
und Richter für das Verwaltungsgericht Köln

Sport zu treiben ist gerade auch
in der dunklen Winterzeit gut für
Körper und Seele. Doch die frühe
Dunkelheit, Kälte und Nässe ma-
chen es notwendig, auf die rich-
tige Ausrüstung zu achten.
Funktionelle, atmungsaktive
Kleidung ist gerade bei kalten
Temperaturen hilfreich. So kann
die Feuchtigkeit nach außen ent-
weichen. Wer mit dem Training
an der frischen Luft startet, darf
leicht frieren; die Temperatur
steigt mit der Bewegung. Für das
Joggen eignen sich Laufschuhe
mit wasserdichtem Obermateri-
al und starkem Profil. Handschu-

he und Mütze sollten getragen
werden; denn gerade die Ohren
sollten bei Temperaturen deut-
lich unter Null Grad und bei Wind
bedeckt sein.
Für Walkerinnen und Walker gel-
ten die gleichen Empfehlungen.
Beim Fahrradfahren bietet sich
zusätzlich winddichte Kleidung
an, da der Fahrtwind den Körper
schneller herunter kühlt.
Vor dem Start ist bei Kälte das
richtige Aufwärmen besonders
wichtig; so können Muskelfaser-
und Sehnenrisse vermieden wer-
den. Während des Trainings soll-
te verstärkt durch die Nase ge-

atmet werden. So kann sich die
Luft erwärmen, bevor sie in die
Lunge gelangt. Auch im Winter
ist es wichtig, ausreichend zu trin-
ken. Im Winter verliert der Kör-
per kaum weniger Flüssigkeit als
im Sommer. Die Sporteinheit soll-
te enden, indem die letzten fünf
bis zehn Minuten bewusst lang-
sam ausgelaufen werden.
Im Winter ist es nicht nur kalt,
sondern auch früher dunkel und
manches Mal neblig oder trüb.
Da gilt es, gesehen zu werden
und zu sehen! Mit reflektieren-
der Kleidung, Warnwesten, Re-
flektoren am Fahrrad, und auch

gegebenenfalls einer Kopflampe
kann man von anderen gesehen
werden! Das ist sehr wichtig. Re-
flektoren und helle Kleidung
können so ein Stück Sicherheit
geben und sind beim Sport im
Winter ein Muss.
Ab einer Temperatur unter -10
Grad Celsius ist es ratsam, alter-
nativ zum Sport einen ausge-
dehnten Winter-Spaziergang zu
unternehmen.
Weitere Tipps rund um den Out-
door-Sport im Winter erhalten In-
teressierte beim KreisSportBund
Rhein-Sieg unter der Telefonnum-
mer 02241/69060.

Interessierte können sich jetzt für
die wichtige Aufgabe der Ehren-
amtlichen Richterin oder des Eh-
renamtlichen Richters am Verwal-
tungsgericht Köln bewerben! Die
Amtszeit dauert vom 1. April 2025
bis zum 31. März 2030. Die form-
lose Bewerbung ist bis zum 31.
Januar 2024 an den Rhein-Sieg-
Kreis, E-Mail:
kreistagsbuero@
rhein-sieg-kreis.de zur richten.
Sie muss den Namen, das Ge-
burtsdatum, die Anschrift, die
Staatsangehörigkeit und die ge-
naue Berufsbezeichnung sowie
den Arbeitgebenden enthalten. Es
werden nur vollständige Bewer-
bungen, nach der Reihenfolge des
Eingangs, berücksichtigt.
Fragen zu diesem Ehrenamt beant-
worten die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Kreistagsbüros
telefonisch unter 02241 13-2965,
13-3007 und 13-3866.
Die ehrenamtlich Tätigen ent-

scheiden gemeinsam mit Berufs-
richterinnen und Berufsrichtern in
Streitfällen des öffentlichen
Rechts. Voraussetzung sind die
Vollendung des 25. Lebensjahres,
ein Wohnsitz im Rhein-Sieg-Kreis
und die deutsche Staatsbürger-
schaft. Außerdem sollten die Be-
werberinnen und Bewerber Le-
benserfahrung mitbringen, ein all-
gemeines Urteilsvermögen besit-
zen und an einer verantwor-
tungsbewussten Teilnahme an
verwaltungsgerichtlichen Ent-
scheidungen interessiert sein.
Weitere besondere Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Ausge-
nommen von der Bewerbung sind
jedoch Beschäftigte im öffentli-
chen Dienst, Soldatinnen und
Soldaten sowie Rechtsanwältin-
nen und Rechtsanwälte.
Die ehrenamtlichen Richterinnen
und Richter erhalten für ihre Tä-
tigkeit eine Entschädigung sowie
Fahrtkostenerstattung.
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Fitnessfans wollen gut betreut sein
Studium/Ausbildung: Gute Perspektiven in der Fitness- und Gesundheitsbranche

Wer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich in
der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

Gesundheit ist ein zentraler Wert
in der Gesellschaft; während der
Pandemie hat sich der hohe Stel-
lenwert von Fitness- und Gesund-
heitstraining deutlich gezeigt.
Nach den Beschränkungen der
vergangenen Jahre kommen
immer mehr bestehende und neue
Mitglieder in die Anlagen, um von
den positiven Effekten eines Trai-
nings langfristig zu profitieren. Das
illustrieren die kürzlich erhobe-
nen „Eckdaten der deutschen Fit-
nesswirtschaft 2023“. Darüber hi-
naus haben Fachkräfte in der Zu-
kunftsbranche attraktive berufli-
che Möglichkeiten.
Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-
dium und dium und dium und dium und dium und WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung

Wegen der großen Nachfrage
nach Fitness- und Gesundheits-
training muss eine bedarfsgerech-
te und fundierte Betreuung aller
Mitglieder, die in Fitness- und
Gesundheitsanlagen trainieren,
sichergestellt sein. Entsprechend
groß ist das Potenzial für gut aus-
gebildete Fachkräfte. Qualifizie-
ren können sich künftige Fitness-
und Gesundheitsexperten
beispielsweise an der staatlich
anerkannten Deutschen Hoch-
schule für Prävention und Gesund-
heitsmanagement (DHfPG). Diese
bietet sieben duale Bachelor-Stu-
diengänge, vier Master-Studien-
gänge, ein Graduiertenprogramm
sowie über 100 Hochschulweiter-

bildungen in den Bereichen Prä-
vention, Gesundheit, Ernährung,
Fitness, Sport und Informatik an.
Zudem können sich Interessierte
in Lehrgängen der BSA-Akademie
nebenberuflich im Zukunftsmarkt
Prävention, Fitness und Gesund-
heit qualifizieren und weiterbil-
den. Mehr Infos zu beiden Quali-
fizierungsmöglichkeiten gibt es
unter www.dhfpg-bsa.de.
Nachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- und
Gesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: Fachkräfte
sind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragt
„Der Nachholbedarf an Fitness-
und Gesundheitsdienstleistungen
ist enorm und die positiven Effek-
te zeichnen sich bereits im Markt
ab. Entsprechend ist die Branche
mehr denn je gefordert, diesen
Bedarf zu decken“, betont
beispielsweise auch Ralf Capelan,

Vorstandsmitglied und Schatz-
meister des Arbeitgeberverbandes
deutscher Fitness- und Gesund-
heits-Anlagen (DSSV). Analog dazu
schlägt sich diese Entwicklung auch
in den Mitgliederzahlen deutscher
Anlagen nieder: Ende 2022 konn-
ten die Fitness- und Gesundheits-
anlagen 10,3 Millionen Mitglieder
verzeichnen. Dieser Wert entspricht
einem Zuwachs von einer Million
Mitgliedern im Vergleich zum Vor-
jahr und erreicht mit dieser Marke
gleichzeitig erstmals das Vorkri-
senniveau. Das zeigen die „Eck-
daten der deutschen Fitnesswirt-
schaft 2023“, eine Datenerhebung
des DSSV, der Prüfungs- und Bera-
tungsgesellschaft Deloitte sowie
der Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG). (DJD)

Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-
mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstr. 10, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/4103

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn (Castell), 0228/671818

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember

Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf),
02222/931440

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Angaben ohne Gewähr

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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